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Ein ganz herzliches Willkommen zu unserer Veranstaltung! Wir freuen uns, dass 
Sie gekommen sind – oder uns aus der Ferne begleiten.

Die Zeit seit unserem letzten Forum 2019 – ein einziges Wirrwarr politisch, 
wirtschaftlich und mit Sicherheit auch für jeden von uns persönlich.

Unsere Hubschrauber-Community hat sich in diesen drei Jahren glänzend 

Einsätze auf sehr eingeschränkten Landepunkten, Verlegung von Covid-19-Pa-

des Bundes und der Länder.
Und wo es richtig heiß herging: Kampf- und Transporthubschrauber der 

in der Very High Readiness Joint Task Force.
Ich möchte an dieser Stelle allen Pilotinnen und Piloten, Mechanikerinnen 

und Mechanikern sowie den Planerinnen und Planern, die hinter den erfolgrei-
chen Einsätzen stehen, von Herzen danken. Und einer Industrie, die uns unter-
stützt und neue Technologien entwickelt.
Dieses Hubschrauberforum ist Ihnen allen gewidmet.

Wir freuen uns deshalb, dass wir mit unserem Forum diesmal wieder das ganze 
Portfolio des Hubschrauberbetriebes präsentieren können: Die Operationsfüh-
rung aus dem zivilen, dem governmental und dem Streitkräftebereich stellen 
uns Vortragende vor, die dicht „an der Basis“ agieren. 

Technik und Logistik – dort kommen Bedarfsträger und die Industrie zu Wort. 

Konferenzpartner vorgestellt. 
Wir haben internationale Partner eingeladen und werden von ihnen – nicht 

nur im Vortrag, sondern auch im Networking – neue Impulse bekommen.
-

Das ist das Hubschrauberforum 2022 in a Nutshell. Ich bin dem Interna-

Blick auf unsere Verbesserungen der Infrastruktur des Museums: Solardach, 
-

investiert worden.  
Ich bedanke mich bei dem Planungsteam für das Hubschrauberforum 2022 ganz 
herzlich – Ihr/Sie habt es möglich gemacht, dass wir am 6. und 7. Juli wieder 
richtig loslegen können.

Stets Ihr Reinhard Wolski

1. Vorsitzender des Hubschrauberzentrum e. V.

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
sehr geehrte Gäste des  
Hubschrauberforums 2022



4 FORUMreport 2022

Editorial ......................................................................................................3

GRUSSWORTE
Präsident des Hubschrauberzentrums e. V.  ....................................5
Bürgermeister der Stadt Bückeburg  ................................................6
Kommandeur Kommando Hubschrauber  ...................................... 7
Hauptgeschäftsführer des BDLI .........................................................8

FORUM 2022
Das Programm ...................................................................................... 22
Die Vortragenden ................................................................................. 26

 .......................................................................... 38

IM EINSATZ
Im Einsatz gegen die Flammen  ..................................................... 11
Windenrettung  ..................................................................................... 14
50 Jahre Polizeihubschrauberstaffel Niedersachsen ............... 20

IN DIE ZUKUNFT
Das Kommando Hubschrauber in der „Zeitenwende“ .............. 16
Multirollen-Hubschrauber H145M  ............................................... 18

INNOVATION
Sichere und nahtlose Konnektivität für Hubschrauber  ......... 50
Mobile Drohnendetektion  ................................................................ 52

AUS DEM HUBSCHRAUBERMUSEUM
Durchstarten im Museum .................................................................. 56
15 Jahre Digitalisierung ..................................................................... 58

ROTIERT - NOTIERT
Bemerkenswertes  ............................................................................... 54

INHALT

Kommando Hubschrauber, S. 16

Einsatz gegen die Flammen, S. 11

50 Jahre Polizeihubschrauberstaffel Niedersachsen, S. 20

Windenrettung, S. 14

Umschlagfoto: René Holzknecht

Fotos: Airbus, Bw, Fries, Holzknecht, PHuStN

4 FORUMreport 2022

Digitalisierung im Museum, S. 58



FORUMreport 2022    5

Der Präsident des  
Hubschrauberzentrums e. V.

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
-

zentrums e.V. Bückeburg!
Es ist mir eine große Freude, Sie 

als Präsident zum 32. Internationalen 
Hubschrauberforum begrüßen zu dür-
fen.

Zunächst gilt mein besonderer 
Dank Herrn Oberst Nikolai und Herrn 

-
wie dem Team des Hubschrauberzent-
rums, durch deren Einsatz und Engage-
ment diese Veranstaltung möglich 
gemacht wurde. Das 32. Internationale 

-
dingt mit einjähriger Verspätung statt. 

und Kontakten über etwa zwei Jahre 
eingeschränkt. Ich spüre allenthalben 
den Drang sich wieder persönlich zu 
treffen und auszutauschen. Das Hub-
schrauberforum bietet hierzu eine 
hervorragende Plattform, so dass auch 

aller Welt nach Bückeburg kommen, 
um aktuellen und zukünftige Heraus-
forderungen an den Hubschrauber und 
seine Systeme zu erörtern.

die Ukraine ist der Krieg nach Europa 
zurückgekehrt. Insbesondere die Staa-

ten Europas müssen sich eingestehen, 
die sicherheitspolitische Lage  unter-
schätzt zu haben.  Die sog. Friedensdi-

der Streitkräfte und damit zu einem 
Fähigkeitsverlust geführt. Mit Hoch-

-
fang und Fähigkeiten der Streitkräfte 
gearbeitet - Hubschrauber sind dabei 
ein integraler Bestandteil. Es wird bei 

nur um Quantität gehen, sondern ins-
besondere auch darum, Systeme wei-
terzuentwickeln und neue Fähigkeiten 
zu schaffen. Die militärische Planung 
und die industrielle Innovationskraft 
müssen eng aufeinander abgestimmt 
sein, um die Streitkräfte zeitnah und 
zuverlässig entsprechend der erwar-
teten Einsatzszenarien auszustatten. 
Dabei wäre es falsch anzunehmen, 
der Fokus der (Weiter-) Entwicklung 
liegt allein im militärischen Bereich. 
Der erfolgreiche Einsatz militärischer 
Derivate ziviler Hubschrauber zeigt, 

Einsatzbereitschaft rein militärischen 
Konzepten mindestens ebenbürtig 
sind, dabei aber kürzere Entwicklungs-

und Betrieb kostengünstiger sind. Hier 

gilt es also auch zukünftig die richtige 

Die fortschreitende Digitalisie-
rung, der Umwelt- und Klimaschutz, 
Manned-Unmanned-Teaming oder die 

-
digkeiten und Reichweiten bei gleicher 
Nutzlast werden das Erscheinungsbild 
unserer Hubschrauber verändern, da-
bei steht aber der Bedarf nach Vertical 
Lift grundsätzlich nicht in Frage. Das 
32. Internationale Hubschrauberforum 
deckt mit seinen Vorträgen nahezu die 
gesamte Themenbreite ab und bietet 

Diskussionen. 

Ich wünsche Ihnen allen ein inter-
-

nießen Sie die wiedergewonnene Be-
wegungsfreiheit und die Möglichkeit 

Ihr 
Klaus Przemeck

Dr. Klaus Przemeck,
Airbus Helicopters, Senior Vice President 
“Military Suppor t Center”, Mitglied der Ge-
schäftsleitung
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Fotos: Stadt Bückeburg, Fachm
edienzentrum

 IHAZ

Der Bürgermeister der Stadt Bückeburg
Axel Wohlgemuth
Bürgermeister der Stadt Bückeburg

Zum internationalen Hubschrau-
berforum 2022 heiße ich Sie im 
Namen von Rat und Verwaltung 

der Stadt Bückeburg herzlich willkom-
men!

gehört zusammen wie Mutter und 
-

te, die über die B 83 nach Bückeburg 

Himmel können die Bückeburger fast 
täglich die Hubschrauber des Interna-
tionalen Hubschrauberausbildungs-

sehen und auch hören. Und demnächst 
begrüßt eine, in die Lehrsammlung 

Hubschraubermuseums aus – die Be-
sucher von nah und fern. 

Die Einsatzgebiete von Hubschrau-
bern sind dabei vielfältig: Ob als 
Luftrettungssystem, als Mittel zur Ver-
kehrsüberwachung oder einfach für 

-
ckeburg hingegen ist der Hubschrau-
ber seit mehr als sechzig Jahren eng 
mit der Bundeswehr verbunden. Dabei 
hat in den letzten Monaten der mili-
tärische Einsatz von Hubschraubern 
aufgrund des aktuellen Kriegsgesche-
hen in der Ukraine und dem wiederer-
wachten Bedrohungsszenario durch 
Russland, in der Öffentlichkeit wieder 

-
nen. 

Das nun nach der Pandemie in Bü-

internationale Hubschrauberforum 
bietet Fachleuten aus der ganzen 

Welt die Möglichkeit, Erfahrungen und 
-

samten Luftfahrttechnik – und insbe-
sondere über die Weiterentwicklungen 

Hierzu heiße ich alle Besucherin-
nen und Besucher des internationalen 
Hubschrauberforums in unserer Stadt 
nochmals herzlich willkommen und 
bedanke mich bei allen Personen, die 
zur Organisation dieser Veranstaltung 
beigetragen haben.

Ich wünsche dem Forum einen 
erfolgreichen Verlauf und allen Besu-

in unserer Stadt.

Ihr 
Axel Wohlgemuth
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Kommandeur  
Kommando Hubschrauber

Brigadegeneral Ulrich Ott,
Kommandeur Kommando Hubschrauber, Ge-
neral der Heeresflieger truppe sowie General 
Flugbetrieb Heer in Bückeburg

-
nalen Hubschrauberforums!

Ich begrüße Sie alle sehr herzlich 
zum 32. Internationalen Hubschrau-
berforum, welches nach 2019 die gute 

Themen rund um Hubschrauber fort-
führt. Besonders freue ich mich, dass 
das Forum als Präsenzveranstaltung 

Internationalen Hubschrauberausbil-

Und dem Standort des neu aufge-
stellten Kommando Hubschrauber des 
Deutschen Heeres!

-

Heeres steht für mich stets die vollum-
-

genden Kräfte des Heeres im Fokus.
Mit der vorzeitigen Beendigung 

des Einsatzes des deutschen Einsatz-

KdoHubschr beauftragt, das UN Kon-

sicherzustellen. Mit der nahezu zeitglei-
chen Planung von zwei Operationen, 

-
hanistan und der unmittelbar anschlie-
ßenden erneuten Verlegung der Kräfte 
nach Mali, auf einen anderen Kontinent, 
waren die Verantwortlichen mit eini-
gen Herausforderungen – besonders 
vor dem Hintergrund des hohen Zeit-
drucks – konfrontiert. Tatsächlich ist 

es einmal mehr gelungen, fristgerecht 
Einsatzbereitschaft zu melden und die 
bruchfreie Übernahme der wichtigen 
medizinischen Rettungskette für diese 
Mission der Vereinten Nationen sicher-
zustellen. Diese Leistung zeigt, wie rou-
tiniert in den deutschen Streitkräften 
mittlerweile weltweite Verlegung mit 
Hubschrauberkräften realisiert werden 
können. Sie zeigt auch, wie gut es ist, 
die Führung aus einer Hand sicherstel-
len zu können.

-
litärischen Operationen, die durch die 
Kriegsparteien in der Ukraine durch-
geführt werden, kann zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht annähernd vollständig 

Erkenntnisse klar ab und bestätigen, 
dass der durch das deutsche Heer 
mit seinen operativen Leitlinien ein-
geschlagene Weg zur Schaffung von 

militärischer Handlungsoptionen im 
Bereich der deutschen Landstreitkräf-
te vorausschauend und angemessen 
war und ist. Die Rolle von bemannten 

-

mit Kaltstartfähigkeit und Kriegstaug-
lichkeit sowie der Fähigkeit zur Inte-
roperabilität dürfte unbestritten auch 
zukünftig durch heereseigene Waffen-
systeme für den Einsatz im bodenna-

-
dings dürfte der noch im letzten Jahr 
unter anderen Vorzeichen gewählte 
Zeitrahmen zur Herstellung dieser 
Kernfähigkeiten für die Dimension 
Land zwingend einer Überprüfung un-
terzogen werden. Hier gilt es, mit Blick 
auf die sicherheitspolitische Lage in 

-
gaben zur Sicherung des Bündnisge-
bietes rasch anzugehen.

Die Bedeutung der Hubschrauber 
für Landstreitkräfte ist auch in der 
Zukunft unverändert hoch. Wirkung 

entfalten Hubschrauber am Boden, 
Fähigkeiten werden dorthin projiziert 
und daher sind Hubschrauber, ob be-
mannt oder unbemannt, immer Mittel 
der Landkriegsführung.

Die Erhöhung des Einsatzwertes 
der Waffensysteme muss generell dau-
erhaft das Ziel jeder Weiterentwicklung 
sein. Dabei bleibt die Optimierung der 
uns bekannten Leistungsparameter 

-
dung unverändert wichtig, muss aber 
in einem größeren und zukunftsgerich-

-
nologien (z. B. Künstliche Intelligenz, 
autonomes Fliegen, Schwarmintelli-
genz) und Operationsführung (Multi 
Domain Operations [MDO] oder Joint 

-
dacht und entwickelt werden. Das 

und letaler als je zuvor und Einsätze 
werden zunehmend in ausgedehn-

Sekundenschnelles Führen, riesige 
-

sor-to-Shooter-Zeiten, Verbundwir-
kung, Fernwirkung, Überbrückung von 

-
se Themen sind aufzugreifen und in 

-

MannedUnmanned-Teaming (MUM-T), 
-

wicklung hat hierzu ein Konzeptpapier 
entwickelt, in dem dies abgebildet ist 
und das den Schwerpunkt der Erweite-
rung und Weiterentwicklung bestimm-

-
pe beschreibt. Ich empfehle Ihnen 
diese Lektüre!

Zuletzt wünsche ich Ihnen allen 
eine ausnahmslos gute Zeit während 
des Internationalen Hubschrauberfo-

-
che und Erkenntnisse sowie den Ver-
anstaltern einen vollen Erfolg!

Ihr 
Ulrich Ott
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Foto: BDLI

Volker Thum, Hauptgeschäftsführer, Bundes-
verband der Deutschen Luft- und Raumfahr-
tindustrie e.V. (BDLI)

Bundesverband der Deutschen  
Luft- und Raumfahrtindustrie e. V. 

Liebe Freundinnen und Freude des 
Hubschraubermuseums in Bückeburg!

Seit nunmehr 60 Jahren bietet das 
Internationale Hubschrauberforum in 
Bückeburg eine unverzichtbare Platt-
form, Erfahrungen und Erkenntnisse 

der gesamten Luftfahrttechnik auszu-

bietet, die tragende Rolle der Helikop-
ter hervorzugeben. 

Die Missionsvielfalt von Hub-
schraubern ist beeindruckend – und 
Hubschrauber sind etwas Besonderes: 
Kein anderes Fluggerät bewegt sich 
so frei in allen Dimensionen unseres 
Luftraums wie der Hubschrauber. Sie 
sind universell einsetzbar und an kei-
ne festen Landebahnen gebunden, und 

-
mik gehören sie zu den kompliziertes-
ten Luftfahrtzeugen.

Sie sind für Deutschland und die 
Welt im Einsatz und werden oft auch 
in Deutschland entwickelt und her-
gestellt. Die Entwicklung und Ferti-
gung von Hubschraubern zählt zu den 
Schlüsseltechnologien, die nur weni-
ge Länder beherrschen. Es gilt, diese 
Kernfähigkeiten zu erhalten und aus-
zubauen. Denn Hubschraubern gehört 
die Zukunft, sie sind unverzichtbarer 
Teil der Zukunft – unserer sicheren, 
nachhaltigen Zukunft.  

Hubschrauber garantieren staatliche 
Souveränität und retten Leben.

denn sie retten Leben! Dies haben 
wir fortlaufend in der Corona-Pande-
mie gesehen, wo sie sich als tragen-
de Säule im öffentlich-rechtlichen 
Versorgungssystem bewiesen haben 
durch den Transport von COVID-19-In-

-
sorgung.  

Ihre Systemrelevanz wird uns 
-

griff Russlands auf die Ukraine tag-
-

klärungsfähigkeit des Tigers, seine 

Begleitung von Patrouillen sind un-

erstklassige Notfallmedizin an Bord 
des NH90 Med Evac. Hubschrauber 
vermögen den entscheidenden, oft 
sogar auch den einzigen Beitrag zur 
Linderung von Not zu leisten.

Unsere Soldatinnen und Soldaten 
im Einsatz ebenso wie die unserer 
verbündeten Partner sind auf diese 
Schutz- und Unterstützungsfunktion 
angewiesen. 

Neue Technologien machen das Flie-
gen noch sicherer und leiser
Neue Technologien vergrößern das 
Einsatzspektrum von Hubschraubern 
erheblich. Unbemannte und elektrisch 
betriebene Heli- bzw. Multikopter er-
möglichen ganz neue Einsatzmöglich-

Hubschrauber günstiger, sauberer und 

leiser werden können. So ermöglichen 
-

vom Heli- bis zum Multikopter. Zudem 

additive Fertigung mit ganz leichten 
Werkstoffen in zukünftige Hubschrau-
ber-Modelle ein. Das Ergebnis: ganz 
neue Helikopter, die die Qualität des 
Fliegens noch weiter erhöhen.

neue Innovatoren am Markt wie Volo-
copter mit seiner Multikopter-Familie 
zeigen, dass die Technologie für die 
vertikale Mobilität von morgen auch 

Deutschland sollte eines der ersten 

Die Technologie – auch für den auto-
nomen Betrieb – dafür ist schon weit 
fortgeschritten, jetzt braucht es die 
notwendigen Regeln, um einen siche-
ren und verlässlichen Betrieb zu er-
möglichen.

Bückeburg ist für den Hubschrauber-
bau eine zentrale Adresse
Hubschrauber erfüllen heute wichtige 

werden dies auch in Zukunft tun. Dem 
Hubschrauberzentrum in Bückeburg 
kommt dabei eine entscheidende Rol-
le zu. Dafür danke ich Ihnen persönlich 
und im Namen des BDLI! 

Dem 32. Internationalen Hub-
schrauberforum wünsche ich einen 
guten Verlauf mit vielen interessanten 

Ihr  
Volker Thum
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Wenn man in Italien über Wald-
brandbekämpfung spricht, denkt 
man normalerweise an den 

Sommer und an die Inseln im heißen 
Süden. Leider betrifft diese Plage je-
doch das ganze Land – in einigen Re-
gionen Norditaliens kommt es auch im 
Winter und Frühjahr zu Waldbränden. 
Italien greift neben eigenen Flotten 

-
bern auch auf private Betreiber aus 
anderen Teilen Europas zurück.

Der nationale Feuerwehrdienst 
Italiens, abgekürzt VV.F, verfügt über 
eine schlagkräftige Flotte an Luftfahr-
zeugen, die im letzten Jahrzehnt stark 
aufgewachsen ist – neben Flugzeugen 
sind inzwischen auch 16 Hubschrau-
ber darunter, diese stammen aus der 
Flotte eines vor fünf Jahren aufgelös-
ten Forstdienstes, der die Waldbrand-
bekämpfung in Eigenregie durchführ-
te. Schließlich wurde im Juli 2020 
der erste von zwei kürzlich bestellten 

-

Maschinen ergänzen. Die beiden neu-
en Maschinen sind in der weiß-roten 
Lackierung des Feuerwehrdienstes la-
ckiert, während die vier älteren noch 
die weiß-grünen Farben des vorheri-
gen Forstbetreibers tragen.

Es ist noch wichtig zu erwähnen, 
dass jede Region in Italien parallel zu 
der nationalen Flotte auch einen ei-
genen Waldbrandbekämpfungsdienst 
vorhalten muss – üblicherweise sind 
das leichte Mehrzweckhubschrauber 
wie beispielsweise die Ecureuil oder 

zu Region schwankt. Solche Helikopter 
sind mit wenigen Minuten Vorlauf ver-
fügbar und aufgrund der Regionalität 

hierbei: ein kleiner Hubschrauber kann 
auch mit wenig Wasser ein Feuer stop-
pen oder löschen, wenn er schnell vor 
Ort ist. Denn je mehr Zeit vergeht, des-
to schneller breitet sich ein Feuer aus 
und umso größer müssen dann Luft-

fahrzeuge für die Brandbekämpfung 
dimensioniert sein.

Seit 2016 ist der österreichische Be-
-

ter Vertrag und unterstützt mit einer 

-
fen von Oristano Fenosu im Westen 
der Insel ist mit der Maschine eine 

-
ne Flugplatz mit nur einer Runway 
hat ein separates Vorfeld, auf dem in 
dieser gerade zurückliegenden Saison 

natürlich hebt sich die österreichische 

deutlich von den anderen ab. Zu den 

gehört der Bambi-Bucket, der bis zu 
4.000 Liter Wasser aufnehmen kann.

-
halb von 15 Minuten in der Luft sein 
– das ist vertraglich geregelt und dem 
muss sich alles unterordnen. In der 
immer sehr warmen und regenlosen 
Sommersaison steht der Helikopter 
permanent draußen. Die Maschine ist 
immer vollgetankt und kurzfristig ein-
satzbereit. Zweimal am Tag führt ein 
Techniker die Checks durch, natürlich 

wenn die Maschine vom letzten Ein-
-

beitstages an den Flugplatz zurück-
kehrt.

René Holzknecht ist ein sogenann-
ter Flughelfer und gehört zur He-
li-Crew vor Ort. Normalerweise ist er 
zu Hause in Österreich bei typischen 
Luftarbeiten im Einsatz, wenn schwe-

müssen, oder er hilft und berät die 
Piloten bei Einsätzen, wenn neue Lif-
tanlagen auf Hügeln in Skigebieten zu 
errichten sind.

Die Brandbekämpfung war je-
doch eine neue Welt, die er vor vier 

Jahren zum ersten Mal kennenlernte. 
-

scheinsatz eher beaufsichtigend tätig 
und nicht so aktiv beteiligt wie bei 
einem Luftarbeitseinsatz in den Ber-
gen“, erklären René und seine Kollegen 

Mathias Wallnöfer.
Nach Renés Beobachtungen haben 

die Brände im letzten und in diesem 

dass die Jahreszeit stark vom Frühling 
abhängt: „Wenn es zwischen Februar 

baut sich die Vegetation viel mehr auf 
und nährt Feuer in heißen Sommern 
viel besser als in eher trockenen Früh-
lingszeiten. Die letzten beiden Jahre 

Im Einsatz gegen 
die Flammen
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AS332 Super Puma über dem Einsatzgebiet
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Die Super Puma wird von einem Service-LKW begleitet, der 
die am meisten benötigten Ersatzteile des Hubschraubers 

-
führt, um die Einsatzfähigkeit des Hubschraubers beim Lö-
schen vor Ort auf einen ganzen Tag auszudehnen. In einem 
solchen Fall kommt es dann auch zu einem Crewwechsel. 
Es sind zwei Bambi-Buckets im Einsatz, einer immer im 
Hubschrauber, während der zweite als Reserve im LKW auf-
bewahrt wird. Mit dem Piloten ist immer auch ein Techniker 
im Einsatz, beide Crewmember werden alle sieben Tage von 
einer neuen Crew abgewechselt. „Der Techniker ist immer 
in Reichweite des Helikopters und kann schnell reagieren. 

lange auf einen Servicekollegen warten“, erklärt René.
Für die Crew beginnt jeder Tag um 11 Uhr und endet 

um 19 Uhr. Denn Feuer brechen nur bei bestimmten Min-
desttemperaturen aus und selbst im Hochsommer steht die 
Sonne morgens nicht hoch genug, um ein Feuer zu entfa-
chen. Knapp eine Stunde vor Dienstbeginn macht sich die 

der Windschutzscheibe und die Verzurrungen von den Ro-
torblättern entfernt werden, während der Techniker um den 

-

-
tins der regionalen Verwaltungen zu möglichen Brandherden 

hat auch die zuständige Forstbehörde ein Einsatzbüro einge-
richtet, in dem die Besatzung um 11 Uhr ihre Einsatzbereit-

-

dürfen wir ab diesem Zeitpunkt des Einmeldens nichts mehr 
anfassen oder aus dem Helikopter entfernen, was unsere 
Einsatzbereitschaft beeinträchtigen könnte.“

Das Warten auf den ersten Einsatz des Tages nutzen 
René und seine Kollegen, um die Dokumentation vom 
Vortag fertig zu stellen oder Dinge vorzubereiten, die am 

Überall in den von Waldbränden gefährdeten Regionen Ita-
liens gibt es Wachtürme mit Personalbesetzung. Die Mit-

-
gebung auf Rauchentwicklung ab. Von solchen Türmen aus 
wird ein Feueralarm an den nächstgelegenen Ort geleitet, 
an dem ein Löschhubschrauber kurzfristig einsatzbereit ist. 

ist, wieviel Wasser wir innerhalb eines Fluges ablassen kön-
nen, erhalten wir vornehmlich diejenigen Löscheinsätze, bei 

nichts mehr ausrichten können“, berichtet Christoph.
Ein Lautsprecher auf dem Flugplatz bellt „Super Puma 

in partenza“, was übersetzt bedeutet, dass die Crew jetzt 15 

der Forstbehörde alle notwendigen Informationen und die 

Parallel dazu bereiten die Flughelfer den Helikopter vor. 

und Feuerwehrleute (in der Regel sechs Personen) mitsamt 

gibt es für diese Helfer eine Einweisung durch den Piloten, 
denn sie sind in der Waldbrandbekämpfung nicht fest zu-
geteilt und wechseln täglich. „Sie alle müssen wissen, wie 
sie sich zu verhalten haben, welche Risiken in Bezug auf 
den Helikopter bestehen und was bei unvorhergesehenen 
Ereignissen zu tun ist“, sagt Mathias.

Beim Erreichen der Brandstelle beginnt der Pilot zu-

um die Lage von oben und die nächstgelegene Tankmög-
lichkeit zum Befüllen des Bambi-Buckets abzuschätzen. Der 
Pilot funkt seine Beobachtungen zurück an die Leitstelle, 
während er versucht, einen guten Landeplatz für den Hub-

wie möglich vor der Linie des Feuers. Die Feuerwehrleute 
springen heraus und beginnen mit ihrer Bodenarbeit, wäh-
rend wir den 300 kg schweren Bambi-Behälter aus der Kabi-
ne wuchten und die Leinen als Schlange auf dem Boden vor 
dem Hubschrauber auslegen. Das ist identisch zum Berge-
tau – keine der Leinen zum Eimer darf sich verdrehen oder 
reißen, wenn der Helikopter langsam abhebt. Wir arbeiten 
Hand in Hand und müssen sehr präzise und schnell sein.“

Bevor der Helikopter abhebt, werden die Ventile und 
Pumpen des Bambi-Eimers auf ihre Funktionsfähigkeit 
sowie die kabelgebundene Verbindung zum Cockpit über-
prüft, wo der Pilot den Schließmechanismus des Behälters 
später im Flug bedient. „Um Fehlfunktionen zu vermeiden, 
ist es sehr wichtig, dass man als Flughelfer den Öffnungs- 
und Schließmechanismus kontrolliert, der vom Piloten im 
Cockpit ferngesteuert wird“, erklärt René. 

Der Pilot startet umgehend mit dem Löscheinsatz, wäh-
rend der Flughelfer vor Ort bleibt und die Funktionsfähig-
keit des Löscherwasserbehälters aus der Ferne beobachtet 

Feuers am Boden zurückbleiben, stellt sich natürlich auch 
immer die Frage, ob der Wind vielleicht seine Richtung än-
dert und das Feuer näher an uns heranbringt. In einem Fall 
rückte das Feuer tatsächlich immer näher und wir konnten 

Fotos: René Holzknecht

War ten auf den nächsten Einsatz
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den Helikopter aber nicht um Hilfe bitten. Plötzlich waren 

in Sicherheit bringen. Es war knapp und am Ende mussten 
wir dann eine Kiste mit Werkzeug vor Ort zurücklassen. Wir 
haben sie später dann gefunden. Es war alles aufgrund der 
immensen Hitze völlig verbrannt und verformt“,.

KRIMINELLE BRÄNDE
Eine traurige Tatsache ist, dass in Italien Waldbrände auch 
in der Winter-Frühlings-Saison ausbrechen, dann allerdings 
nicht auf natürliche Weise wie im Sommer. Betroffen sind 

Monte Musinè ist der erste Berg am Eingang des Susa-Tals, 
unweit der Stadt Turin und ein Ort, wo Feuer im Wald je-

Jahr, im Monat März, haben Kriminelle ideale Bedingun-
gen gefunden, um an den Hängen des Berges ein Feuer 
zu entfachen. Unterstützt wird dies durch bisweilen sehr 
ausgeprägte Föhn-Wetterlagen, bei denen es übernatürlich 
warm und trocken werden kann, wenn sich die Luft nach 

Seite stark erwärmt und feuchte Luft aufnimmt.
Diesmal war es an einem späten Nachmittag, als ein 

Feuer auf der Bergseite entdeckt wurde, etwa auf der Hälf-

Zeitpunkt war auch schwierig, denn bei einsetzender Dun-
kelheit sind Löscharbeiten nicht gerade einfach. Zudem 
wurden die Brände an verschiedenen Stellen gelegt, was 

war sofort klar, dass die Löschmaßnahmen auf dem Land-
weg, also bodengebunden, relativ aussichtslos waren; man 
griff also auf eine Brandbekämpfung aus der Luft zurück, 
was aber erst am nächsten Tag im Morgengrauen klappte.

Der erste Helikopter, der dann am Brandherd eintraf, war 
die Ecureuil eines privaten Betreibers, die jedoch mit einem 
1.000-Liter-Bucket bereits an der Leistungsgrenze ange-
langt war. Trotz unzähliger Rotationen zwischen einem See 
zur Wasseraufnahme in der Nähe und dem Brandherd, war 

-
ße des Feuers, das sich über Nacht schon auf die Flanken 
des Berges ausgebreitet hatte und sogar schon bis an die 
ersten Häuser im Tal heranreichte. Eine dramatische Situa-

leistungsfähigeres Luftfahrzeug anzufordern. Nach etwa 
einer Stunde traf eine Viking CL-415 am Tatort ein, die am 

CL-415 wurden dann getrennte Einsatzräume zugeteilt. 

Innerhalb der nächsten Stunde erreichten zwei weitere 
Hubschrauber das Einsatzgebiet. Zwei Erickson S-64F mit 

(Sitzender Stier) erreichten den Einsatzort von ihren je-
weiligen temporären Winterstützpunkten in Norditalien 
an den Flughäfen Levaldigi und Biella. Der Canadair-Jet 
machte aufgrund seines deutlich größeren Wassertanks 

Hubschraubern. Dies lag aber auch an der relativ langen 
Flugstrecke, die das Flugzeug zu einem geeigneten See wie 
dem Viverone-See benötigt. 6000 Liter Wasser können auf-

genommen werden, das dann direkt an Bord mit einem Zu-
satzstoff vermischt wird. Vor allem braucht es aber eisfreie 
Seen im Winter, sonst ist ein Löscheinsatz aus der Luft quasi 
unmöglich.

Der gesamte Löscheinsatz dauerte Stunden und wurde le-
diglich für die notwendige Zwischenbetankung am nahe ge-
legenen Flughafen Turin-Caselle unterbrochen. Nachdem die 

-
fens des Feuers auf die Häuser abgewendet war, wurde dann 

-
satzleitung brachten die beiden Helikopter ihre jeweiligen 
Ladungen Wasser in kurzen Stößen aus und beschossen so 
die Flammen mit chirurgischer Präzision. Ein Hubschrauber 

-
dem er einen Druckknopf am Collective betätigt. Ein kleiner 
Computer, der die Wassertankschleusen steuert, bietet dem 

-

-
gen Sekunden Dauer.

Die beiden S-64F-Hubschrauber spielten schlussend-
lich die entscheidende Rolle bei der schnellen Bekämpfung 
des Feuers. 

Text:Jens Rosenow
Fotos: René Holzknecht

Es ist warm im Cockpit , sehr warm
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Fotos: ADAC Luftrettung, Jörn Fries

-
spielte, hat sich tief in das Bewusstsein nicht nur der un-
mittelbar Beteiligten, sondern auch der Öffentlichkeit ge-
brannt. Hubschrauberbesatzungen, die Menschen ertrinken 
sehen, Leitstellendisponenten, die, wenn sie schnelle Hilfe 
aus der Luft vom Bund und den Ländern anfordern, auf den 
Folgetag vertröstet werden, Betroffene, die teils stunden-
lang, teils sogar vergebens auf den erlösenden „Sound of 
Rescue“ warten.  Und das im Jahr 2021!

Ein Jahr danach
Dass im Katastrophensommer 2021 ein Mangel an schnell 
verfügbaren Luftrettungsmitteln mit Rettungswinden 
herrschte, fand schnell Eingang in die Berichterstattung. 

schnell erkannt und entsprechende Konsequenzen gezo-
gen. Nachstehend ein aktueller Überblick über die bereits 
oder demnächst zur Verfügung stehenden Hubschrauber 
mit Rettungswinden.

Bundeswehr
Die Bundeswehr verfügt für den Such- und Rettungsdienst 

-
moderne Leichte Unterstützungshubschrauber vom Typ 

-

eingesetzt. Dazu kommt ein ständig in 7/24/365-Bereit-

See. Derzeit ist es noch ein Westland SeaKing Mk.41 – er 
soll allerdings 2023 durch einen NH90 NFH Sea Tiger er-

-
-

tungswinde ausgestattet.

Polizeien des Bundes und der Länder
Bundespolizei und die Polizeien der Länder verfügen über 

in jedem PHS ist indes eine Winde fest verbaut. In Ba-

Helicopters zum Einsatz, von denen eine Einsatzmaschine 
fest mit Rettungswinde ausgestattet ist. Das Land selbst 
hält eine zweite Rettungswinde vor, die aus Katastrophen-
schutzmitteln bezahlt wurde. Ähnliches ist aus Hessen zu 
berichten. Bayern hat kürzlich die Beschaffung von acht 
neuen H145, allesamt mit Rettungswinde, verkündet.

In Rheinland-Pfalz steht der Ersatz der EC 135 durch 

-

Windenrettung
ADAC Luftrettung, DRF Luftrettung und Polizeien der Länder rüsten auf

Unvergessen die Bilder aus dem Sommer 2021: Verzweifelt klammern sich 
Menschen an Schornsteine oder Bäume und warten sehnsüchtig auf ihre Ret-
tung aus der Luft. Andere Möglichkeiten stehen ihnen angesichts der Flutwel-
le nicht mehr zur Verfügung. Es geht um Minuten, manchmal um Sekunden. 
So berichtete es auch Stefan Goldmann, stationsverantwortlicher Pilot der 
ADAC-Luftrettungsstation „Christoph 23“ aus Koblenz, im Untersuchungsaus-
schuss des Landtags von Rheinland-Pfalz zur Flutkatastrophe an der Ahr.

H145 der Polizeihubschrauberstaffel NRW
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tungswinde verbindlich festgeschrieben. Sachsen und Thü-
ringen stehen ebenfalls vor der Beschaffung neuer Polizei-
helikopter.

Rüststand D3, also mit Fünfblattrotor, entsprechen. NRW 
und Baden-Württemberg planen die Umrüstung bzw. haben 
bereits mit der Umrüstung ihrer vierblättrigen D2 auf D3 
begonnen.

Die Bundespolizei wird demnächst die Ersatzbeschaf-

ausschreiben. Ein genauer Zeitpunkt ist derzeit nicht be-
kannt. Es ist davon auszugehen, dass alle anzuschaffenden 
Maschinen fest installierte Winden haben werden.

-
schraubern (ZSH) handelt es sich um 16 EC 135 T2i sowie 
drei H135. Zwei der drei H135, eine davon eine umgerüs-
tete EC 135 T2i, haben seit kurzer Zeit eine fest installierte 
Rettungswinde an Bord. Sie ersetzen die Longline (90 Me-
ter Länge). Die beiden Einsatzmaschinen werden im Voral-
penland als „Christoph 14“ in Traunstein und „Christoph 17“ 
in Kempten-Durach eingesetzt.

ADAC Luftrettung
-

punkten in München („Christoph 1“, Back-up für Murnau, 

und Sanderbusch („Christoph 26“) H145 mit fest installier-

Mariensiel stationierte „Inselhopper“ wird 24 Stunden vor-

„Christoph 15“ in Straubing, eine H135 mit Rettungswin-
-

tungswinden-Flotte. Im Mai fanden in Rheinland-Pfalz (mit 
„Christoph 66“ aus Imsweiler) und Schleswig-Holstein (mit 
„Christoph Hansa“ aus Hamburg-Boberg) Rettungswinden-

für den luftgebundenen Intensivtransport – H145 vorge-

diese beiden Maschinen sowie ggf. den zu reaktivierenden 
„Covid-19-Heli“ „Christoph 112“ den Ländern als Joker an-
bieten wird.

DRF Luftrettung (mit Northern HeliCopter)
-

-
tungswinde aktiv: in Fresach/Kärnten („RK-1“) und Reutte/
Tirol („RK-2“) mit H145 sowie seit Dezember 2021 bei Her-
magor/Tirol mit EC 135. Die 100-prozentige Tochter NHC 
Northern HeliCopter setzt in Deutschland unter anderem 

-
tungswinde als Offshore-Hubschrauber ein, die bei Bedarf 
von den regionalen Leitstellen als Rettungsmittel angefor-

ist seit Jahren eine EC 135 mit Rettungswinde als „Chris-
toph 27“ stationiert, die regelmäßig im Fränkischen Jura 
zum Einsatz kommt.

-
winde als Dual-Use-Hubschrauber „Christoph 54“. Verträge 
mit dem Land Baden-Württemberg über den Einsatz der 
Rettungswinde bestehen indes nicht, da das Land einen 
eigenen PHS mit Winde vorhält bzw. eine vor Jahren ge-
schlossene Rahmenvereinbarung mit der Schweizerischen 

-
nierten die Freiburger Crews zusammen mit der Bergwacht 

-
schraubergestützte Wasserrettung.

Im Osten Deutschlands ist seit Übernahme der Bautziner 

Elbe-Helicopter) eine weitere H145 der DRF Luftrettung 
mit Rettungswinde stationiert. Spätestens 2023 kommt 
eine H135 im Norden Berlins hinzu. Der am Helios Klini-
kum Berlin-Buch zu stationierende RTH „Christoph 100“ soll 
in Berlin und Brandenburg zum Einsatz kommen.

Seit Mitte Mai gibt es zudem mit „Christoph Dortmund“ 
im bevölkerungsreichsten Bundesland NRW einen „Ro-
ten Engel“ mit Rettungswinde. Er absolvierte bereits zwei 
erfolgreiche Realeinsätze: einen ersten in Meschede im 

in Ostwestfalen.
Zudem hält die DRF Luftrettung zwei zusätzliche H145 

vor, die sie den Ländern im Katastrophen- oder Pandemie-
fall kurzfristig zur Verfügung stellen kann. Eine Maschine 
ist im Osten (zurzeit am Flugplatz Bautzen), eine zweite 
im Südwesten am Operation-Center der DRF Luftrettung 

H145 können bedarfsweise mit Rettungswinde ausgerüs-
tet werden. Einsatzerfahrenes Personal (unter anderem 
Windenoperator/TC HHO) steht hierfür rund um die Uhr in 
Rufbereitschaft.

Jörn FriesDual-Use-RTH „Christoph 62“, H145

Northern Helicopters AS365 N3 im Einsatz für die Offshore-Rettung 
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-
trieren: die Weiterentwicklung des 
Kommando Hubschrauber und die 

-
gertruppe, die aus dem „Zielbild Heer“ 
zu ziehen sind.

-
do Hubschrauber als Fachkommando 
im März 2021 wurde richtigerweise 
die Fach- und Führungskompetenz 

-
geführt. Dass sich dies bewährt hat, 
haben der kurzfristige Malieinsatz, der 
rasch Einsatz im Rahmen der Flutka-

abgeschlossene Einsatz bei der Wald-
brandbekämpfung eindeutig bewie-
sen. 

-
abes orientierte sich im Kern an der 
Frage: wie können wir im System 

-
sprechend steht heute der Stab des 
Kommandos mit der Fachaufgabe 
Flugbetrieb im Heer da. Ein Stab, der 
weder operationell wirksam werden 
kann – noch sollte. 

-

im Jahr 2014 wieder sukzessive auf 
Fähigkeiten der Landes- und Bündnis-
verteidigung (LV/BV) ausgerichtet, al-
lerdings wurde rasch klar, dass es über 

-
passungen im Bereich der Strukturen 
des Kommandos geben muss. 

Das Ziel des Heeres ist es, dass wir 
schon aus der Binnenstruktur heraus, 

-
bände (von der Brigade bis zum Korps) 
schaffen, die in der Lage sind, den 

-
verteidigung (LV/BV) durchhalte- und 

Das Kommando Hubschrauber 
in der „Zeitenwende“

Sicherlich gibt es eine Menge Aspekte, die im Zuge der Veränderun-
gen unserer gewohnten Ordnung durch den Ukrainekrieg betrachtet 

-
-

Frage der Möglichkeiten eines hinreichenden Lufttransportraumes, 
die Modernisierung der Systeme und der Ausbildung, die Frage nach 

Themen, die für sich genommen schon jeweils einen langen Beitrag 
wert wären.

Star t eines NH90 MedEvac nach Aufnahme eines Verwundeten während einer Übung im Rahmen der Mission MINUSMA in Mali

Fotos: Bw/M
ichael Seidel, TrspHubschrRgt 30
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führungsfähig gerecht zu werden und 
die geforderten Bereitschaftszeiten 

Und das bedeutet: Das Komman-
do Hubschrauber muss künftig neben 
der umfangreichen Wahrnehmung der 
Fachaufgabe auch in der Lage sein, so-
wohl national, als auch international 

zu können. Das erfordert erhebliche 

Stabsabteilungen sind so aufzustellen, 
dass sie im Schichtbetrieb in Einsatz 
und bei Übungen führungsfähig sind. 
Die Besonderheiten des Flugbetriebes 
sind zu berücksichtigen, d.h. die Blau-
pause „Heeresbrigade“ kann hier nicht 

-
-

mordnung und Verbindung zu allen 

Beratungsfähigkeit der zu unterstüt-

des Heeres und unserer internationa-
len Partner.

Dabei darf nicht unbeachtet blei-
-

fertigkeiten der Führungsgrundgebiete 
heute nicht einmal ansatzweise abge-
deckt sind und zusätzlich geschaffen 
werden müssen.

-

der sicherzustellen ist. Hier besteht 

verfolgt wird, der im Sinne von Ver-
stärkungskräften aus weniger einsatz-
relevanten Bereichen, z.B. der militä-

heraus, die fehlenden Bausteine abde-
cken soll. 

-

zielführend ist und unbedingt geplant 
werden muss. LV bedeutet aber: Ver-

jedem Fall also eine Bedrohung des 
Staatsgebietes der Bundesrepublik 
Deutschland. Was aber machen wir 

-
bildungsorganisation gänzlich den 
Betrieb einstellt oder rechtlich bin-

im deutschen Luftraum einfach ausge-
setzt werden. Daher muss es gelingen, 

haben. 
Schließlich wird das Kommando 

Hubschrauber als operationeller Stab 
künftig insbesondere bei Übungen der 

des Heeres, der Divisionen, im Rah-
men von nationaler Risikovorsorge … 
um nur einige zu nennen, und zwar in 
allen Formen, d.h. bei Stabsübungen, 

-
sen. Das geht nicht ohne „stehende Fä-

-
rum das Kommando Hubschrauber als 
Korps- oder LCC-Truppe für alle Land-
streitkräfte ebenengerecht verfügbar 
sein muss!

Kaltstartfähigkeit, Kohäsion, Durch-
setzungsstärke und Durchhaltefähig-

funktionieren nur mit entsprechenden 

-
sätze mit internationalen Partnern im 
Stab oder anderen Synergien inner-
halb der Streitkräfte der Schlüssel zum 
Erfolg.

Diese Skizze der operationellen 
Wirksamkeit des Kommando Hub-
schrauber gilt es nun rasch zu vollen-
den, denn die „Division 2025“, die das 
Heer im Visier hat, muss auch durch 

Das Zielbild Heer beschreibt dies. 
-

bes des Kommando Hubschrauber 

Lage sein, diese Division mit einem 
gemischten Hubschraubereinsatz-
verband (gemHubschrEinsVbd) wir-

kungsvoll unterstützen zu können. Der 

bereits im Jahr 2018 als „3a“ heraus-
gegeben habe, muss deshalb nicht 
angepasst werden. Der erste gemHub-
schrEinsVbd war bereits damals ein 
Zwischenziel für das Jahr 2025. 

Die Erfahrungen, welche die Hee-

VJTF 2023 bisher gesammelt haben 
und auch weiter sammeln werden, 
müssen nun so weiterentwickelt wer-
den, dass wir in 2025 unter Nutzung 
des vorhandenen Nukleus start- und 
einsatzbereit sind. Personell – Struk-

-
stattet – Mobil!!

-
samt strukturell so aufstellen, dass 

Schwarmintelligenz, autonomes oder 
teilautonomes Fliegen, modulare Trä-
gersysteme usw. strukturell sinnvoll 
integriert werden können. Das erfor-
dert ein Umdenken und führt mög-

nicht sogar DIE Rolle spielen, dürfte 
-

sung der Waffensysteme der Heeres-

qua non“.
Ulrich Ott

Brigadegeneral Ulrich Ott ist Kom-
mandeur Kommando Hubschrauber, 

-
burg 

Rettungseinsatz des Transpor thubschrau-
berregiment 30 im Einsatzgebiet Ahr tal
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Foto: Airbus Helicopters Cara Irina W
agner

Rumänische Spezialkräfte dringen zur Befreiung von 
-

werden befreit, die Truppen geraten aber im Rückzug unter 
Beschuss eines feindlichen Panzers und fordern Luftunter-

-
fasst das Ziel aus einer Entfernung von 6,5 km und schaltet 
den Panzer punktgenau mit einem seiner Luft-Boden-Ra-
kete aus. Dieses Szenario wurde im rumänischen Cincu im 
Mai 2022 einem interessierten Fachpublikum erfolgreich 
demonstriert.

Helicopters H145M, bewaffnet mit der Rafael Spike ER2 
Missile. Die Demonstration wurde im Rahmen der Deris-

-
-

ber getestet hat. Diese Tests sind mit der Demonstration 
erfolgreich abgeschlossen worden, daher kann nun die 
nächste Phase eingeleitet werden – die vollständige In-

Waffenmanagementsystem HForce. Dieses erlaubt durch 

bezüglich der Bewaffnung zu berücksichtigen. Folgende 
Waffen sind bereits auf dem zweimotorigen Hubschrauber 
und seinem Waffenmanagementsystem integriert:

 –
 – 20mm Canon
 – 70mm Unguided Rockets
 –

-

Rocket Pod
Die H145M kann als Multirollen-Hubschrauber inner-

halb von kurzer Zeit von einem leichten Kampfhubschrauber, 

Spektrum erweitert

Multirollen-Hubschrauber 

H145M
zu einem bewaffneten Begleithubschrauber, einem Unter-
stützungshubschrauber (zum Beispiel zur Evakuierung von 

-
hubschrauber umgebaut werden. Dazu stehen verschiedene 

-
on beispielsweise ist die Installation von Doorguns zu bei-
den Seiten möglich. Hierbei kann auf verschiedene Bewaff-
nungen zurückgegriffen werden - auch hier ist das Portfolio 
jederzeit auf Nachfrage erweiterbar. Für den Truppentrans-

-
-

kräfte ist die Option für ein Fast Roping relevant. 
Darüber hinaus ist auch die Interoperabilität mit an-

-
fechtsfeld ein wesentliches Merkmal der H145M. Dazu 
gehören Fähigkeiten wie verschiedene Datenlinks oder 

auswerten und mit Bodentruppen teilen zu können, aber 
auch die Möglichkeiten der Überwachung zu erweitern, da 
Manned-Unmanned-Teaming-Fähigkeiten auf dieser Hub-
schrauber-Plattform zur Verfügung stehen.

Die H145 wurde für Einsätze bei Tag und Nacht so-

-

engine control) gesteuert werden. Darüber hinaus ist der 

ausgestattet und bietet damit neben einem innovati-
ven Flugdatenmanagement auch einen leistungsfähigen 

-
sätzen erheblich entlastet werden. Ihre besonders niedri-

Hubschrauber seiner Klasse.
Gregor Kursell
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H145M mit SPIKE ER2
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Der Festakt zum Jubiläum hat am 
Morgen mit einer Pressekon-
ferenz begonnen. Teilnehmer 

(von links) Karsten Wolff (Sprecher der 
Zentralen Polizeidirektion Hannover), 
Landesbranddirektor Jörg Schallhorn, 
Innenminister Boris Pistorius, Poli-
zeipräsidentin der Zentralen Polizeidi-
rektion Niedersachsen Christiana Berg, 

-
mann und der Leiter der Polizeihub-
schrauberstaffel Niedersachsen Stefan 
Bruns.

Herr Pistorius betonte: „Die Poli-
zeihubschrauberstaffel leistet einen 
enorm wichtigen und unverzichtbaren 
Beitrag für die Sicherheit der Bevölke-
rung in Niedersachsen.“

Neue Hubschrauber

mit: Vorbehaltlich der Zustimmung 
des Landtages soll die Beschaffung 
von zunächst zwei Hubschraubern der 
4-Tonnen-Klasse schnellstmöglich be-
ginnen. Mit diesen Maschinen ist bspw. 
dann auch ein Transport von SEK-Kräf-
ten möglich. (Es darf erwähnt werden, 
dass mittlerweile die nötigen Haus-
haltsmittel in Höhe von 40 Millionen 
Euro bewilligt wurden.)

Landesbranddirektor Jörg Schall-
horn zeigte sich sehr zufrieden mit der 

50 Jahre Polizeihubschrauber-
staffel Niedersachsen (PHuStN) 

Wir haben viel erlebt

Entwicklung der PHuStN im Hinblick 

die Bekämpfung von Vegetationsbrän-
-

sen verfügen wir nun ergänzend über 
hilfreiche Luftunterstützung, um Wald- 
und Flächenbrände schneller, effekti-
ver und sicherer zu löschen“, so Jörg 
Schallhorn.

500mal um die Welt
Vom Leiter der PHuStN wurde kurz die 

wobei besonders erwähnenswert ist, 

knapp 100.000 Flugstunden geleis-
tet hat. Oder anders ausgedrückt: Das 
entspricht einem Flug etwa 500 Mal 
um die ganze Welt.

Nach den Statements gab es eine 
Vorführung des „Bambi Bucket“ am 
Flughafen Hannover. 

-
renz begann die Festveranstaltung. 

diese in einer Hybrid-Veranstaltung 
durchgeführt. Das bedeutet, dass die 
Veranstaltung durch „Polizei-TV“ auch 
in einem Live-Stream übertragen wur-
de.

Im Rahmen der Feierlichkeiten gab 

a. mit Minister Boris Pistorius, Christi-
-

An den Tischen v. li. Jörg Schallhorn, Boris Pistorius, Christiana Berg, Axel Brockmann, Stefan Bruns
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horn und mit ehemaligen und aktu-
ellen Führungskräften der PHuStN. In 
diesen Talkrunden wurde aber nicht 
nur über die Vergangenheit und die 

über die Zukunft der PHuStN gespro-
chen, wie z.B. der Einsatz des „Bambi 
Bucket“ im Rahmen der Brandbekämp-
fung.

von der Jazz-Combo des Polizeiorches-
ters Niedersachsen, die mit ihren Dar-

zwischendurch sorgte.
-

bei einer leckeren Kleinigkeit zu füh-
-

stellung „50 Jahre Polizeihubschrau-
berstaffel Niedersachen – Wir haben 
viel erlebt“ zu werfen.

Böning/Sobotta

Fotos: PHuStN



22 FORUMreport 2022

Opening 09:00
 – Peter Kohlmann, for the Mayor of Bückeburg
 – Dr. Klaus Przemeck, President Helicopter Centre Bückeburg
 –
 –
 –

Keynote 
The Future of the Helicopter: Commercial and Military
Dr. Klaus Przemeck,  

 
President Helicopter Centre Bückeburg  09:30

Worlds of 
Vertical Flight

32nd International  Helicopter Forum
Helicopter Centre Bückeburg, Germany

Day 1

A

FO
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02

2

July 6–7, 2022

–

Lunch break.
Opportunity to visit the industry exhibition 12:50

10:00

Operations

 
LTC Marcus Preuß, 30th Transport Helicopter Regiment 10:00

 

 
Polizeirat Jürgen Errerd, Bundespolizei-Fliegerstaffel Fuhlendorf 10:40

Coffee break. Opportunity to visit the exhibition 11:00
 

 

6. KSK Training with H145 and Status quo CH-53  
LTC Frank Wittemann , Helicopter Wing 64 12:10

7. HEMS at Night  
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FORUMreport 2022    23

B

FO
R

U
M

 2022
–

13:50

Maintenance, Logistics and Operations Support

 

 

10. OptaFEP – Solution for a Demand-Driven  
 

11. Logistics Support by the Industry 

 

Coffee break and opportunity to visit the Industry Exhibiton  15:30

C 16:00

Research and Development

 

 

15. Digital Integration at Sikorsky 

16. STH Capabilities, Sustainment & Teaming Update 
Mark Ballew, Boeing  16:55

 

 

19. Mission Systems for a Joint Manned/Unmanned Mission 

 

Conclusion and Invitation to the Evening Reception 
Chair, President 18:30

FORUMreport 2022    23
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D

Day 2

–

32nd International  Helicopter Forum
Helicopter Centre Bückeburg, Germany
July 6–7, 2022
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R
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2

08:30

Equipment

21. Mission-proven Systems for Military Helicopters 
Dipl. Ing Jens Wallrabe, DIEHL Defence 08:30

22. Collaborative Effects – Future Weapons Solutions  
 

 

 

 

Coffee break. Opportunity to visit the exhibition 10:10

E 10:30

International Partnership

26. N.N. 

27. International Projects and Cooperation within the  
 

Joel Flinois, Thales 10:50
 

29. DIRCM (Direct InfraRed Counter Measure) für Helikopter 
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15:00

Wrap-up and Conclusion: Dr. Klaus Przemeck, President of the Helicopter Centre

FO
R
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M

 2022
–

F 11:50

Flight Safety

 

 

 

Lunch break. Opportunity to visit the exhibition 12:50

G 13:30

Training

 

 

14:10: Closing Panel

Real and Simulator Flight-Time for VFR, IFR, civil and military operations – 

Participants:
 –
 –
 –
 –
 –
 –
 – Reiser, Martin Keil
 –
 – Thales, Joel Flinois

FORUMreport 2022    25
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Christopher Achterkamp David Alfano Mark E. Ballew Thorsten Bobzin Alexander Bode

David Cruzille Jürgen Errerd Joel Flinois Erik Flögerl Roland Friedrich

Cay Goedelt Arnd Helmetag Alex Irmscher Martin Ingo Keil

Andreas Korb Jan Kuebar t Achim Leukel Joerg P. Mueller Ulrich Ott Tim Paul

Marcus Preuß Klaus Przemeck Enrico Ragoni Jörn Rohmann Klaus Rudolf Silvio Schida

Jens Schwietring Andreas Schwind Harald Sucher Michael Wagner Jens Wallrabe Frank Wittemann

Stand 25.6.2022, Dienstgrade und akad. Titel sind aus technischen Gründen nicht genannt.
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Mike Ambrose

John Franklin

Joachim GilchAlf Gerlach
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Fernmeldetruppe des Heeres
2008–2012 Studium Helmut-Schmidt-Universität – 

Erziehungswissenschaften)
2012–2014 Communication/Information Systems Head/

Deputy Commander des Deployable Commu-

Battalion
-

Kompaniechefs der 2./FüUstgBtl 383 in Erfurt 
(heute IT-Btl 383)

2016–2021 Sachgebietsleiter IT-Risikomanagement beim 
Informationssicherheitsbeauftragten der 
Luftwaffe (Kommando Luftwaffe)

2021–heute Sachgebietsleiter IT-Risikomanagement beim 
-

wehr (Kommando Cyber- und Informations-
raum)

-
-

-
ged teams, projects, and research programs, being previ-

Technical topics managed includes classical or high 
speed rotorcraft design, with a personal focus on vehicle 
aeromechanics, aerodynamics, and rotor design, applied on 

David authored 15 patents related to rotorcraft and 
rotor blades design, as well as co-authored more than 20 

-
mics), and a Doctorate in Fluid Dynamics.

Transformation“ bei Sikorsky, einem Unternehmen von 
Lockheed Martin. 

-
te des Sikorsky-Unternehmens, um zukünftige Programme 

-

von 2018 bis 2021 Vizepräsident für „Engineering & Tech-
nology“. Davor war er in verschiedenen Führungspositio-

eingesetzt, beginnend als Manager des Zentrums für Rotor- 

für internationale militärische Programme sowie im Be-
reich Luftfahrzeugdesign und Fertigungsingenieurwesen. 

-
genieur.

In seiner Laufbahn hat Mike zwei US-Patente erhalten. 
Er erwarb einen Bachelor of Science in Maschinenbau an 
der University of New Haven (UNH) und wurde sowohl in 
die Sport- als auch in die Ingenieurs-„Hall of Fame“ der 
Universität gewählt. Im Jahr 2019 wurde ihm von der 
University of New Haven die Ehrendoktorwürde der In-
genieurwissenschaften verliehen. Er hat außerdem einen 
Master of Science in „System Engineering / Engineering 
Management“ vom Massachusetts Institute of Technology 
erworben.

Darüber hinaus ist er Mitglied des University of New Ha-
-

Mark E. Ballew (Boeing)
-

vernment & Defence
Mark Ballew leads all Business Development efforts for 

this role, Ballew is responsible for growth and marketing 
activities covering the life cycle support and training re-

manages customer engagements, participation in air shows 
and trade events, and the development of long term sus-
tainment strategies for each platform.
Prior to his current position, Ballew led business develop-

In total, he has led sales efforts for over 1,000 aircraft and 

-

in numerous leadership positions around the world. Ballew 
earned degrees from the University of Tennessee and Em-

Thorsten Bobzin (Bw)

und Flottenkommando 
-

Nordholz 

Westerland 
-

-

2002–2005  Referent Risikobeurteilung anderer Staaten/
BMVg, 
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Fotos: AIRBUS, Bell, Sikorsky Archives

2005–2008  Dezernatsleiter Nachrichtenwesen (Planung, 
-

2008–2010  S3 und stellvertretender Kommodore Marine-

-
kunde/ Berlin 

-
tenwesen/ BMVg/ Berlin 

2013–2016  stelltvertretender Kommandeur und Chef des 

Italien 
-

richtenwesen im Einsatzführungskommando 
-

holz

Nach seinem Wirtschaftswissenschaftlichen Studium sam-
melte Herr Bode vertriebliche Erfahrungen in der Luftfahrt 
in unterschiedlichsten Sales Positionen bei der Lufthansa 
Technik. Zuletzt leitet er dort den Kundendienst für VIP und 

-
-

-
demy (class of 89-92 « Capitaine Hamacek »), David Cruzille 

and the helicopter patrol leader course in Le Luc-en-Pro-
vence (92-94), he was posted to the 3rd Combat Helicopter 
Regiment in Etain. He was deployed as an attack helicopter 

-
moted to captain, he was chosen to assume the command 

-

Headquarters. Promoted to major, he was selected to follow 
the Joint Command and Staff Course and the War College 
in Paris. 

to the 3rd Combat Helicopter Regiment in Etain as chief of 
-

Op LICORNE. 

-
ces Policy Bureau. In 2011, he was assigned to the Defense 
Personnel Directorate at the Ministry of Defense. 

In 2013, on promotion to colonel, he was designated to 
command the 3rd Combat Helicopter Regiment in Etain up 

to 2015. He was deployed twice to Mali at the head of the 

-

-
reau, more particularly in charge of the management of the 

foreign headquarters. 
In 2021, he was posted to Villacoublay as the second in 

-
dier general. 

Jürgen Errerd (Bundespolizei)
-

grenzschutz
-

-
fel Mitte, Fuldatal: Umschulung auf Bo 105

-

-

-

Bundesgrenzschutz
2003–2018 Flugeinsatzleiter bei der Bundespolizei-Flie-

gerstaffel Blumberg
2018–2020 Stellvertretender Staffelleiter bei der Bundes-

polizei-Fliegerstaffel Blumberg
-

zei-Fliegerstaffel Fuhlendorf

Joel Flinois (Thales)
Joel Flinois befasst sich seit fast 30 Jahren mit dem The-
ma Simulation und begann als Informatikingenieur mit der 
Entwicklung von Simulationssoftware und -modellen für 

Engineer Team Manager für Helicopter Full Flight & Mission 
Simulatoren war Joel Flinois für das technische Design, die 

-
len Programmen für militärische und zivile Kunden. 

-
mulation-Produktpalette bei Thales Training & Simulation 
(Frankreich) ist Joel Flinois für die kontinuierliche Verbes-
serung der Helicopter Flight Synthetic Training Devices 
(FSTDs) verantwortlich, um die neuesten Technologien, 
die aktuellen Kundenbedürfnisse und die Entwicklungen 
der Trainingsanforderungen und -standards in Einklang zu 

Joel Flinois ist aktives Mitglied in mehreren europä-
-

ESPN-R (European Safety Promotion Network for Ro-
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Einfaches und leichtes Handling

Schont Luftfahrzeug und Ladung

Bis zu 85% leichter als Stahl

Einfach verkürzbar

Nicht rostend 

beLanglebig, da besonders abriebfest

eLärmreduzierend

www.donova.info

hNicht elektrisch leitend 

-
king Tasks beteiligt, wie z. B. RMT-0196, dessen Ziel es ist, 

zu aktualisieren.

Nach seinem Wirtschaftsingenieur-Studium sammelte Herr 
Flögel erste wehrtechnische Erfahrungen bei der Fa. Rhein-

verschiedenen Vertriebs- und Kundendienstpositionen bei 

Management für die europäischen Kunden im Bereich der 
Ersatzteilversorgung leitete.

Seit 2021 verantwortet er den Bereich der militärischen 
-

Manager.

-
mily got involved in hot air ballooning. He began his aviati-

Promotion where he leads their Together4Safety promoti-

providing practical information and support on a range of 
safety issues and other topics

Roland Friedrich (benntec)

eingesetzt. Er studierte Nachrichtentechnik an der Univer-
sität der Bundeswehr München. Herr Friedrich hat Ende der 

-

von Hubschrauberpiloten mitentwickelt.
Nach seiner Dienstzeit wechselte er zur benntec Sys-

-
tall in Bremen. Benntec entwickelt an zwei Standorten kun-

Bereich, darunter auch viele Lernprogramme für Heer, Luft-
waffe und Marine der Deutschen Bundeswehr.

und wechselte dann ins Projektmanagement. Heute leitet 

mehrere Luftfahrt-Projekte als Projektleiter, darunter die 

in Faßberg und Kaufbeuren sowie der Piloten in Le Luc, 
Südfrankreich. 

-
lom-Ingenieur mit Schwerpunkt Luftfahrttechnik betrat 
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Entwicklungsingenieur für die Zulassung der Muster Do 

-
-

-
-

-
ternationale sowie behördliche Kunden verantwortlich.

ein europäischer Konzern mit ca. 10.000 Mitarbeitern in 
fünf Ländern, der auf die Entwicklung, Produktion und War-

gebender Sensorik zur Steigerung der Leistungsfähigkeit 
-

staltet. Mit Hintergrund diese Erfahrung übernahm er in 
Folge die Verantwortung der Integration sowie Nachweis-
führung von Waffenanlagen im Bereich der Panzerabwehr 
als auch Luftverteidigung.

begleitend ein breites Portfolio von Studien innovativer 
Technologien sowie System Konzepte und wechselte dann 
im Jahre 2019 in den Bereich Vertrieb und Marketing in 
dem er die Erstellung zukünftiger Konzepte mit Schwer-
punkt im Bereich Marine, Heer sowie Luftwaffe verant-
wortet.  

Sein besonderer Interessensschwerpunkt gilt der Inno-

der Etablierung von einem hierfür geeigneten industriellen 
Partnering mit Ziel der Etablierung von leistungsstarken, 

-
ten Lösungen.

-

1988–1992 Studium Luft- und Raumfahrttechnik an der 
Universität der Bundeswehr in München

-
ment 6 am Hungrigen Wolf

Transporthubschrauberregiment 35 in Men-
dig

-
on Force (IFOR)

(KFOR)

-
sation Force (SFOR)

-
sation Force (SFOR)

-

2005–2007 Staffelkapitän der 2. Staffel der Fliegenden 
-

giment 15 in Rheine
2007–2008 Staffelkapitän der 3. Staffel der Fliegenden 

-
giment 15 in Rheine

-
-

zar-E-Sharif

in Rheine
2011–2012 Dezernatsleiter Flugsicherheit bei Division 

Luftbewegliche Operationen in Veitshöch-
heim

Kosovo Force (KFOR) in Pristina
2012–2013 Dezernatsleiter Weiterentwicklung Luftbe-

Heeresentwicklung) in Köln
-

terium der Verteidigung in Bonn
seit 6/2020 Kommandeur des Transporthubschrauberre-

giment 10 in Faßberg 

project on behalf of the Participating Nations. 
He has been working within international defense pro-

gramme environment for the last 15 years, operating 7 ye-

-
veral operational units between 1997 and 2002 before di-
recting his career towards Naval Programme Management. 
He was graduated from the engineering school SUPELEC 

-

-
formance teams for defense armament Programmes and he 

establishing a solid acquisition framework, by developing 
relevant requirements and by securing needed funding.

in Darmstadt im Bereich Cockpitdesign.

-
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-
bus baute er eine professionelle Flugschule in Südfrank-

-
-

ning Solutions International. 

2009–2014 Technical Teamleader and System Engineer 

2014–2018 Engineering Project Manager at Hensoldt 

Martin Ingo Keil (Reiser)
-

 –
Engineering, Program Management and Line Manage-
ment

 – Flight Control Development and Flight Test for fast jets
 –
 – -

 – Development and Training Simulation
 – -
tries

 – Reiser Simulation and Training since late 2014
 –
 – Head of Projects and Systems Engineering department. 

portfolio.
 – CTO & Director Business Development

-
wärter an der Marineschule Mürwik in Flens-
burg

Klasse 148 an verschiedenen Schulen der Ma-
rine

1986  Fliegerische Eignungsfeststellung an der 
-

bruck

-

in Eggebek
-
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-
gang an der Führungsakademie der Bundes-
wehr in Hamburg

Übungen der Bundeswehr in Waldbröl
2002–2005  Stellvertretender Kommandeur und Kom-

in Nörvenich
2005–2009  Referent Einsatz Luftwaffe im Führungsstab 

der Luftwaffe III 3 in Bonn und Berlin

-

2011–2015  Kommodore Taktisches Luftwaffengeschwa-
der 33 in Büchel

2015–2017  Unterabteilungsleiter II 1 Einsatz beim Kom-
mando Luftwaffe in Berlin

2017–2020  Referatsleiter Strategie und Einsatz II 3 (Mah-
greb/Naher Osten) im Bundesministerium der 
Verteidigung in Berlin

Luftfahrtamt der Bundeswehr in Köln

Dr. Jan Kuebart (Bw)
1985  Eintritt in die Luftwaffe
1986–1989  Studium Wirtschafts- und Organisationswis-

senschaften an der Bundeswehruniversität in 
Hamburg (Dipl.-Kfm.)

-
Jet

1992–1994  Flugzeugführer in der 2. Staffel Jagdbomber-
geschwader 38 (ECR), Jever

1994  Promotion zu Dr. rer. pol., Bundeswehruniver-
sität Hamburg

-

Jagdbombergeschwader 32 (ECR), Lechfeld, 
Teilnahme an UNPROFOR und IFOR als Flug-

-
mie der Bundeswehr, Hamburg

FORCE (Kosovo/Serbien)
1999–2001  Staffelkapitän 2. Staffel Jagdbombergeschwa-

der 32, Lechfeld

2003–2005  Referent im BMVg, Führungsstab Luftwaffe III 
3 (Einsätze Lw), Bonn

2005–2007  Referent im BMVg, Führungsstab Streitkräfte 
VI 2 (Konzeption Bw), Bonn

-
fence College, Rom

-
bombergeschwader 33, Büchel

2008–2011  Kommodore Jagdbombergeschwader 33, Bü-

Einsatzgeschwaders Mazar-e-Sharif und Base 
Commander

-

-
kommando, Köln-Wahn

2013–2016  Referatsleiter BMVg Planung II 3 (Führung, 

-
lung Luftwaffe) im Kommando Luftwaffe, Berlin

2018–2021  Kommandeur Fliegende Verbände im Luft-
waffentruppenkommando, Köln-Wahn

Wahn

-
ten Bonn und Koblenz, um effektive Markt- und Kundenkoor-

-
bus vielseitige Management-Positionen, insbesondere in 

Kundenbeziehungen, Marketing, Transformation und Pro-

Funktion war er Leiter Services Development für Military 

that he held since its foundation. The most recent being 

-
ment on various projects related to breakthrough inno-
vation, value chain positioning, post-merger integration, 
and large-scale company transformation. Furthermore he 

Physics department. He also was a consultant at McKinsey 
& Company where he focused on operational and strategic 
business challenges for major players in the high-tech in-
dustry and beyond. 

-

instability on tilt-rotor aircraft. He conducted aerospace en-
gineering studies at the University of Stuttgart, at Caltech 

-
louse, France.
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www.air-work.swiss

Sie vertrauen uns!

aiRtelis (France) Mastmontage mit H225
mit der A&H-LongLine Typ TLP

WLL 50 kN, Länge bis 50 m

Ulrich Ott (Bw)
-

gerwaffenschule in Bückeburg, u. a. Screening 

1984–1987 Studium der Pädagogik an der Universität der 
Bundeswehr in München

-

-

Hubschrauberführergrundausbildung auf 
-

zerabwehrhubschrauber
1990–1991 Luftfahrzeugführer bei der 1. Staffel der Flie-

361 in Fritzlar

-
lar

1994–1996 Staffelkapitän der Stabs- und Flugbetriebs-

der Führungsakademie der Bundeswehr in 
Hamburg

Straßburg in Frankreich
06–12/1999 Chief Production Basic CJ 2 (Leiter militäri-

sche Nachrichtengewinnung/ Dokumenta-

Force (SFOR) in Bosnien und Herzegowina
03–10/2000 Phasenweiser Einsatz bei Kosovo Force 

(KFOR) im Rahmen des Einsatzes des Eu-
rokorps als Lead Headquarter in Pristina im 
Kosovo

Fritzlar
2003–2006 Referent Stabsabteilung III 1 im Führungsstab 

des Heeres im Bundesministerium der Vertei-
digung in Bonn

-
kommando in Koblenz

-
rungsstab der Streitkräfte im Bundesministe-
rium der Verteidigung in Bonn

2010–2013 Kommandeur Kampfhubschrauberregiment 
36 in Fritzlar

10/2012– 
4/2013 Kommodore des Einsatzgeschwaders im Re-

gional Command North der International 

der Division Schnelle Kräfte in Stadtallendorf
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-
-

betrieb Heer in Stadtallendorf
2018-2020 Kommandeur Internationales Hubschrauber-

-

2020 Kommandeur Kommando Hubschrauber und 
-

burg
-

Flugbetrieb Heer in Bückeburg

Tim Paul (Rheinmetall electronics)

03/2005–10/2007  Technicians on Weapon System Euro-

11/2007–11/2009  Training Manager CH-53, BO-105, UH-
-

mand

Command
07/2013–11/2019  Head of Sales and Military Support 

-
dung.de)

10/2013–11/2019  Marketing & Sales Manager Reiser 

reiser-st.com)

Competence Centre Helicopter (www.
ncch.aero)

11/2019–01/2021  Sales Manager Rheinmetall Electro-

Marcus Preuß (Bw)
1999 - 2001 Transportsoldat bei TrspBtl 120 in Rheine und 

Werlte
-

-
schule Bückeburg

2006 Versetzung zu TrspHubschrRgt 30 nach Nie-
derstetten 

Celle
2008 - 2010 KpEinsOffz bei HFlgStff 309

2012 - 2014 StffKpt HFlgVersStff 305
2014 - 2016 stv. SchwFhr bei 2./TrspHubschrRgt 30 

-
versität Karlsruhe (TH); Promotion an 
der Fakultät für Maschinenbau der Uni-
versität Karlsruhe (TH)

11/1993–12/1997 Universität Karlsruhe (TH), Wissen-

Werkstoffkunde II

-
schung & Technologie)

-
wicklung Stuttgart -Untertürkheim, 
Entwicklungsingenieur Brennstoffzel-
lenantrieb

Entwicklungsingenieur für Fertigungs-
technolgie ziviler und militärischer 
Flugzeugbau

-

Leitung des Vorstandsstabs
-

burg, Senior Manager „Sonderfertigung 
und Musterbau“

-
nauwörth (D), Vice President „Process & 

-
tal Helicopter Programmes“

-
nauwörth (D), Vice President „Technical 

-
nane (F) & Donauwörth (D), Vice Presi-

Senior Vice President “Military Support 

Flieger

bis 4

Lastaufnahmemittel

Jörn Rohmann (Bw)
1990 Eintritt in die Bundeswehr
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1993 bis 1997 Studium der Staats- und Sozialwissen-
schaften an der Universität der Bundes-
wehr in München

1997 bis 1998 Zugführer bei der 3. Kompanie des Fall-
schirmjägerbataillon 263 in Zweibrücken

1999 bis 2002 Kompaniechef der 5. und 2. Kompanie des 
Fallschirmjägerbataillon 263 in Zweibrü-
cken

-

Befehlsgebung und Führung laufender 
Operationen) in der Division Spezielle 
Operationen in Regensburg

Operationsführung und Stabsabteilung 6, 
Führungsunterstützung) bei Luftlandebri-
gade 26 in Saarlouis

2004 bis 2005 Kompaniechef der 1. Kompanie des Fall-
schirmjägerbataillon 261 in Lebach

laufender Operationen) und stellvertreten-
der Kommandeur Fallschirmjägerbataillon 
261 in Lebach

Beteiligung an der Führungsakademie der 
Bundeswehr in Hamburg

-
teilung 4, logistische Unterstützung und 

-
der Operationen) bei Luftlandebrigade 31 
in Oldenburg

2010 bis 2013 Dozent für Spezial- / Spezielle Operationen 
an der Führungsakademie der Bundeswehr 
in Hamburg

2014 Kommandeur des Fallschirmjägerbataillon 
313 in Seedorf2015 bis 2016 S t e l l -
vertretender Kommandeur des Fallschirm-
jägerregiment 31 in Seedorf

Einsatz im Bundesministerium der Verteidi-
gung in Berlin

-
zentrum Luftbeweglichkeit in Celle

Klaus Rudolf (Bw)
Dipl. Ing. (FH) Elektrotechnik / Luftfahrzeugtechnischer 

Neben diversen Fach- und Führungsverwendungen auf al-
len Ebenen in den Verbänden der HFlgTr (LfzTOffz/ StffKpt 

Klaus Rudolf im Jahr 2006 den internationalen Lehrgang 
-
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mie der Bundeswehr in Hamburg. Im Nachgang sammelte 
-

wendungen außerhalb der HFlgTr. Seine letzten Verwen-
dungen führten ihn für drei Jahre als Referent in den Stab 
Kommando Heer nach Strausberg und für fünf Jahre als 
Referent in das Bundesministerium der Verteidigung nach 

-

befasst. 
-

mando Heer die Einführung des neuen Standardverfahren 

beim Panzerbataillon 304 in Heidenheim a.H.
-
-

le des Heeres in Dresden
2000–2004 Studium der Elektro- und Informationstechnik 

an der Universität der Bundeswehr in Mün-
chen

2004–2009 Systemingenieur für den Kampfhubschrauber 
Tiger im Systemunterstützungszentrum in Ot-
tobrunn

2009–2012 Projektleiter und Systemingenieur für den 
-

ters im Military Support Center in Donauwörth 
– mehrmonatige Vorunterstützung des Tigers 

2012–2019 Teamleiter Systemanalyse und Nachweisin-
genieur für den Kampfhubschrauber Tiger bei 

-
zentrum in Donauwörth

Helicopters im Systemunterstützungszentrum 
-
-

wehrhubschrauber 

Erlangung der Zusatzbezeichnung Notfallmedizin.

 – Leitender Notarzt
 – Zertifzierter Instruktor für Notfallsonographie (DE-

 – Crew Ressource Management Instruktor
Ehrenamtliches Engagement:

 – Sprecher der Leitenden Notarztgruppe im Landkreis 

 – -
haltigen notärztlichen Nachwuchsgewinnung (aus-
gezeichnet mit dem Förderpreis Helfende Hand des 
Bundesinnenministers, mehrfache EU-Förderung)

-

Nürburgring)

-

am Nürburgring
Seit 03/2022 Regionalleiter Medizin West, Medical Ope-

-
dungen Intensivmedizin, Notfallmedizin, Palliativmedizin.

 – Ärztlichen Leiter Rettungsdienst, 
 – Leitender Notarzt, 
 – Feuerwehrarzt

Course Director im Europen Trauma Course
Instructor im Terror disaster and surgical care course
Bis 10/2015  Soldat, zuletzt Bundeswehrzentralkranken-

haus Koblenz, dort Ärztlicher Leiter Station 
-

arzt; zahlreiche Mitwirkung bei TacMedEvac 

KFOR,
2016- 2021  Regionalleiter Medizin West (NRW, RLP, Saar) 

-
tion der DRF Luftrettung in Hannover.

Raumfahrttechnik an der Universität der Bundeswehr Mün-

-
sätzen im Rahmen von Operation Enduring Freedom und 

Luftrettung und wurde an der Station in Halle (Saale) und 
der Offshore Rettung auf Rügen eingesetzt. Seit 2017 leitet 
er die Station der DRF Luftrettung in Hannover und stellt 
gemeinsam mit seinen Kolleginnen und Kollegen die 24 
Stunden Einsatzbereitschaft im Rahmen der Notfallrettung 
und Intensivtransporte sicher.

Harald Sucher (BMVg)
-
-

ums der Verteidigung (BMVg) in Bonn.
Nach dem Studium der Luft- und Raumfahrttechnik an 

der Universität Stuttgart und der Laufbahnausbildung für 
den technischen Dienst in der Bundeswehrverwaltung hat-
te er eine Reihe von Verwendungen im Luftfahrtbereich 
sowohl an der Wehrtechnischen Dienststelle für Luftfahr-

-
tung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr 

Letzte Station vor dem Wechsel ins BMVg war der Pos-
-

Köln.

*  ohne Bild
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Michael Wagner (Rheinmetall electronics)

Mensch Maschine Schnittstelle des Kampfhubschraubers 
Tiger verantwortlich.

-
-

-
men Tiger und NH90 tätig war. Daneben beschäftigte er 

und leitete den technischen Betrieb der NH90 Simulatoren 
bis Ende 2018. Seit  seiner Rückkehr nach Bremen ist er 
bei der Rheinmetall Electronics als Produktmanager für die 

-
wortlich.

Jens Wallrabe (Diehl Defence)
Jens Wallrabe absolvierte 1991 seinen Wehrdienst bei der 

seinem Maschinenbaustudium begann er 1997 seine Tä-

-
dene Systeme im Produktbereich Luftwaffensysteme. Seit 
2020 leitet Herr Wallrabe die Produktlinie „Luft-Boden 

Diehl Defence.

Frank Wittemann (Bw)
-

schule (HFlgWaS)
-

burg
1997 Hubschraubergrundausbildung in Ft.Rucker, 

1997 – 2001 Maschinenbaustudium an der Helmut-
Schmidt-Univ. der Bw in Hamburg

2001 – 2002 Musterschulung auf UH-1D, HFlgWaS
2002 – 2006 Einsatzpilot TrspHubschrRgt 10, Fassberg
2006 – 2008 Staffelkapitän Stabs-Staffel TrspHubschrRgt 

10, Fassberg
2008 – 2009 Musterschulung auf CH-53 HFlgWaS
2009 – 2012 Schwarmführer CH-53, mTrspHubschrRgt 15, 

Rheine
2013 Fähigkeitstransfer CH-53 zur Luftwaffe
2013 – 2017 Verschiedenen Verwendungen im Bereich der 

2017 – 2021 Länderreferent Bereich (Internationale Bezie-
hungen) Kdo Lw, Berlin

2004 KFOR Staffelkapitän Stabs-Staffel TF Mercury, 
Toplicane

2015 RS Staffelkapitän Ops
2017 RS Staffelkapitän Ops

Das Hubschraubermuseum 

Staunen Sie über rund 50 Original- 
Hubschrauber und gut 1.000 Modelle.
re en Sie die ioniere des erti al ugs 

und der Hubschraubergeschichte.
Heben Sie ab in die faszinierende Welt 
der Dreh ügler

Sablé-Platz 6 | 31675 Bückeburg
Öffnungszeiten: 10 bis 17 Uhr
Tel: 05722 5533
www.hubschraubermuseum.de
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 2022Unternehmen im Bereich Luft- und 
Raumfahrt sowie den dazugehörigen 
Dienstleistungen. Der Umsatz betrug € 

-
palette. Das Unternehmen ist europä-
ischer Marktführer bei Tank-, Kampf-, 

und eines der größten Raumfahrtun-
ternehmen der Welt. Die zivilen und 

-
-

ding name in the sector of ropes and re-
scue devices for helicopter operations.

In the course of time, both the 
name and the associates of the com-
pany have repeatedly changed, as 
happened lately on the occasion 
of the fusion between Heliseilerei 

-

has not changed, however, is our un-
compromising commitment to inno-
vation. This dedication plus the deter-
mination to always ensure quality and 
safety are the governing criteria of all 
our activities.

Under the direction of Enrico Rago-

und sind weltweit gefragt.
-

land rund 6.500 Beschäftigte. Do-
nauwörth ist der Hauptstandort in 
Deutschland und zweitgrößter Stand-
ort des Hubschrauberherstellers welt-
weit. Hier werden beispielsweise die 
H135 und H145 entwickelt, produziert 
und vermarktet wie auch der Unter-
stützungshubschrauber Ti ger und der 
Transport-/Marinehubschrauber NH90 
für die Bundeswehr und ausländische 
Kunden.

www.airbus.com
www.airbus-helicopters.com

Operational Success – Powered by trai-
ning cooperation, simulation & integra-
tion 

-
dungsdrehscheibe Bückeburg-Celle mit 
dem Internationalen Hubschrauber-

-
bildungs- und Übungszentrum Luftbe-
weglichkeit. Quasi im Schulterschluss 

-
gen das nachhaltige Training luftbe-
weglicher Einheiten einschließlich der 
Luftfahrzeugbesatzungen unter nahezu 
realen Einsatzbedingungen. 

Chancen, Herausforderungen und 
innovative Trainingsmöglichkeiten 
dieser Einrichtungen werden Ihnen 

durch die Firmen benntec, RME, Thales, 

www.amta.training

mainly focuses upon its core business, 
i.e. the development, production and 

devices for helicopter transport, but 
we also provide other services which 
are assembled under different product 

-

In order to protect our know-how 
we have decided to run all relevant 

in Switzerland. Thus a multitude of 
small, even tiny sub-contractors build 

-
ment of innovative niche products. 

itself acts as a supplier for helicop-

load transport, logging, air/mountain 
rescue and off-shore operations, as 
well as for police and military forces, 

-
turers.

www.air-work.com

-

welches bereits seit 100 Jahren ein 

Leistungen ist, bei denen die Rettung 
und Sicherheit von Menschen – zu 
Lande, zu Wasser und in der Luft ¬– im 
Mittelpunkt steht.

-
ferant und Servicepartner für die in-
ternationale Luftfahrtindustrie und 
Wehrtechnik entwickelt, fertigt und 
wartet das Unternehmen mit rund 250 
Mitarbeitern unter anderem eine Viel-

-
ronischer Komponenten und Systeme. 

-
steinischen Rellingen verfügt über 
jahrzehntelange Erfahrung und Know-
how in den Bereichen Rettung und Si-

Feinmechanik, Elektronik, Software so-
wie Mess- und Regelungstechnik. 

So vielfältig wie unser Produkt- 
und Leistungsspektrum, so vielfältig 
sind auch die Menschen, die das Un-

Naturwissenschaftler, Tüftler oder 
Praktiker – unsere Mitarbeiter arbeiten 
mit Herzblut und großer Leidenschaft 
daran, immer neue Maßstäbe in der 
Rettungs- und Sicherheitstechnik zu 
setzen und damit Menschenleben zu 
retten und zu schützen. Heute und in 
Zukunft.

-
tion, navigation, surveillance and se-
arch & rescue equipment for airborne 
and ground applications. Reputed for 
our premium quality and undisputed 
reliability for over 60 years, we deliver 
customer-centric solutions engineered 
to sustain the harshest mission en-
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Boeing in Germany - A Successful 
Partnership
Boeing is a dedicated partner of the 

-
nomy. Boeing employs 1,000 people 

and supports many thousand additi-
onal jobs in country through its sup-
ply chain and other activities. Boeing 
spends almost 1.3 billion US Dollars 
a year with its established network of 

-

key market for Boeing to invest in rese-

vironments and safety requirements. 

controllers and mission operators rely 
on our technology around the world. 

1956 in Deutschland gegründet wurde 
und hat sich zu einem der führenden 

Zeit, erlangte unser Unternehmen auch 
international einen ausgezeichneten 
Ruf durch die einzigartige Qualität 
und Zuverlässigkeit seiner Produkte, 
entwickelt und gefertigt durch hoch 

Durch fortschrittliche Technolo-
gien und hohe Qualitätsstandards im 
Bereich der Kommunikations- und Na-
vigationssysteme hat Becker weltweit 
einen hohen Bekanntheitsgrad erlangt. 
Becker ist einer der wenigen europäi-

-
-

borne- als auch für den Bodenbereich 
anbieten kann. Die Produkte aus dem 
Hause Becker sind bestens bekannt 
für ihre Benutzerfreundlichkeit und 
Robustheit. Eine kompakte Bauweise 
und Technologie auf neuestem Stand, 
angemessene Preise in Kombination 
mit einer international agierenden 
Vertriebs- und Service Organisation 

einen erfolgreichen, weltweiten Wett-
bewerb auf höchstem Niveau.

-

über den gesamten Bereich der Naviga-
tions- und Kommunikation für Luftfahr-
zeuge, Flugsicherung und den Bereich 

-

deutschem Recht. Der Hauptsitz ist 
nach vier Produktgruppen organisiert:

 –
 –
 –
 – Special Missions

Forschung und Entwicklung wird in 
Deutschland, Polen und Taiwan be-

-
räte sowie deren Produktion erfolgt 

beschäftigt weltweit insgesamt 200 
Mitarbeiter.

www.becker-avionics.com

Entwicklung, Produktion und Dienst-
leistung auf höchstem Niveau: Das 
beschreibt das Leistungsspektrum der 

-

-
ten zu überzeugen. 

arch and technology partnerships. The 

in Munich and the Digital Solutions & 

portfolio of research and technology 
-

ties and research organizations.
-

rospace company and leading ma-
nufacturer of commercial airplanes, 
defense, space and security systems, 
and service provider of aftermarket 
support. The company supports com-
mercial and government customers in 
more than 150 countries and employs 
more than 150,000 people worldwide. 
Boeing has a long tradition of aerospa-
ce leadership and innovation and in-
vests in its people and future growth.

www.boeing.com
www.boeing.de

BRUNNER Simulation Components 
– unter diesem Titel fassen wir bei 
BRUNNER all jene Komponenten und 
Technologien zusammen, die einzeln 
und in Kombination zu wertvollen und 
hochqualitativen Elementen moderner 
Simulationssysteme werden.

Unsere Drop-In Module bilden ef-
-

nenten in neuen Flugsimulatoren, er-
lauben aber auch die Modernisierung 

einer Obsoleszenzbehebung.

Eine starke Kraft für die Sicherheit und 
Funktionsfähigkeit von Unternehmen 
und Organisationen: Das ist benntec 

-
orten Bremen (Hauptsitz), Rostock und 
Berlin vereinen mehr als 150 Men-
schen ihr Können für unsere Kunden. 
benntec ist seit 30 Jahren zuverlässi-
ger Partner.

In zwei unterschiedlichen Tätig-
keitsfeldern konzentrieren wir Wissen 
und Erfahrung:

 – Lernmanagement und Trainings-
technologie

 – Systementwicklung und Tools
Die Themen aus diesen Tätigkeits-
feldern erleben eine stetig steigende 
Relevanz. benntec wächst nachhaltig 

mit dieser Entwicklung. So bleiben wir 

Seit Jahrzehnten am Markt und auf der 
Höhe der Zeit.

Die technologische Entwicklung ist 
zentraler Baustein unseres Unterneh-
mens. Mit Neugier integrieren wir die 
Technik der Zukunft in unseren Work-

bei Kundenprojekten an der richtigen 
Stelle ein. Das erzeugt Zukunftssicher-
heit und macht uns in Teilbereichen 
zum technologischen Vorreiter.

Bei benntec treffen Sie auf hoch-

Ihre Branche lösen Ihre Herausforde-
rungen mit tiefem Verständnis. Versier-
te Techniker installieren Technologien 

Wirkung.

www.benntec.de



modernste Virtual Reality Technologien mit einer leis-
tungsstarken 6DoF Bewegungsplattform und hochgradig 
realistischen und interaktiven Simulationsumgebungen 

-

Mission Rehearsal, Tactical Team Training oder auch das 
Pilot Screening wertig unterstützt werden. Das komplette 
Spektrum der unterstützen Software-Lösungen umfasst 

dem H135/EC635 Simulator auf dem NovaSim VR von 
BRUNNER!

www.brunner-innovation.swiss

(BfPP) ist der gewerkschaftliche Berufsfachverband aller 
Polizeibeamter in der Bundesrepublik Deutschland, die 
im Rahmen ihrer Tätigkeit ein Luftfahrzeug der Polizeien 
der Bundesrepublik Deutschland, bzw. ihrer Länder führen 
oder in diesem Zusammenhang eingesetzt werden.

Wir vertreten die Interessen und Belange unserer Mit-
glieder in berufs- und sozialpolitischer Hinsicht und stre-

in ihrem täglichen belastenden Umfeld gegenüber ih-

Bereich der allgemeinen Luftfahrt mit seinen speziellen 

-

zum Wohle unser Mitglieder und deren Familien ein.

www.bfpp.de

Take your mission and safety  
to the next level

Full Flight Simulators

Our unique 3rd crew member station

-

Kanada, ist ein anerkanntes Unternehmen im Bereich der 
Entwicklung, Herstellung und Betreuung von Simulati-

medizinischem Personal.
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-

the area of defence and security. It has 
-

man and international armed forces 
for more than 50 years.

Diehl Defence is among the glo-
bal technology leaders regarding the 

development and production of ad-
vanced guided missiles, medium- and 
large-caliber ammunition as well as 
system solutions for ground-based air 
defence.

Moreover, the portfolio covers in-
novations for surveillance, protection 
and training. Development and pro-
duction of high-performance infra-
red modules, fuzes as well as special 
batteries ensure independence in key 
components. 

www.diehl.com/defence

Das Unternehmen bietet darüber 
hinaus als „Training Systems Integra-
tor (TSI)“ sogenannte „Turn Key Solu-
tions“ an, ganzheitliche Lösungen die 

-
sign bis zum kompletten Betrieb der 

Trainingskonzepte und Leistungen von 
-

daten, technisches Personal, Ärzte so-
wie medizinisches Fachpersonal durch 
intensives Training bestens auf ihre 

-
bereitet sind und im Einsatz routiniert 
handeln können. 

global tätiges Unternehmen mit Men-

-
nik und Kabinenintegration der ersten 
Ebene – First Tier Supplier – ist Diehl 

angesehener Partner.

und dem französischen Unternehmen 
Thales und ein besonderes Beispiel für 
die lebendige Partnerkultur von Diehl 

-
tung inklusive Bordküchen, Bordtoilet-
ten und Monumente, Sanitärlösungen 
für Flugzeuge, Brandschutz, Wasser-
versorgung und Klimatisierungen so-

Dank des weltweiten Kundendienstes 

über den gesamten Lebenszyklus des 
Flugzeugs in besten Händen. Zu den 

-
hezu alle namhaften Flugzeugherstel-

-

Lieferant für Hersteller verschiedener 
-

www.diehl.com/aviation

1961 gegründet und beschäftigt heu-
te fast 500 Mitarbeiter. Das Mutter-

Simulationstechnik und Training bei 

beschäftigt weltweit mehr als 9.000 
Mitarbeiter an mehr als 160 Standor-
ten und Trainingszentren in 35 Län-
dern.

www.cae.de

Dolezych ist einer der führenden Her-
steller von Seil-, Hebe- und Ladungs-
sicherungstechnik und bei der Bun-
deswehr zugelassener Lieferant für 

-
nik. Überall dort, wo Lasten zu heben, 

-

Der Hersteller mit Hauptsitz in 
Dortmund hat weltweit 9 Standorte 
mit über 600 Mitarbeitern. 

Die Mitarbeit in den wichtigen 
nationalen und internationalen Nor-
mungsausschüssen gewährleistet bei 
Dolezych den modernsten Stand bei 
Technik und Qualität: Ob als Fachmit-
glied in verschiedenen europäischen 
Normgremien oder als ständiges Mit-
glied im VDI (Verein Deutscher Ingeni-
eure). Kooperationen mit Universitäten 
und Fachhochschulen sorgen zusätz-
lich für eine enge Verzahnung von For-
schung und Entwicklung. 

Das Ergebnis dieser Zusammenar-
beit sind zahlreiche patentierte Pro-
dukte und innovative, sichere Trans-
port- und Hebe-Lösungen. Zusammen 
mit der Bundeswehr sind mehrere 
spezielle Ladungssicherungsmittel 
entwickelt worden. Im Mittelpunkt des 
Hubschrauberforums steht bei Dole-
zych ein völlig neues, innovatives La-

Zurrkette DoNova. 
 –

der Hochleistungsfaser Dyneema® 
gefertigt werden.

 –
Leistungsfähigkeit bis zu 85% weni-
ger Eigengewicht als eine vergleich-
bare Kette aus Stahl.

 – -
fest, chemikalien- und seewasserbe-
ständig und nicht elektrisch leitend. 

 – Die leichte und „weiche“ Kette er-

schont die Ladung und reduziert 
Lärmemissionen deutlich. 

 – Sie kann auch als Kopfschlinge ein-
gesetzt werden.

www.dolezych.de
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Die HFTS Helicopter Flight Training 

-
tungen auf Simulatoren für den Trans-
porthubschrauber NH90.

– your reliable partner for helicopter 
and unmanned systems and customi-
sed mission management systems.

-
perts, we provide our customers with 

for their specialist requirements and 
problems. We deliver customised so-
lutions by means of developing, inte-
grating and introducing made-to-mea-
sure systems. Our success is based on 

and collaborative partnership with 
our customers, combined with many 

and defence technology. Our services 

transfer between the different compa-

Streitkräfte, Sicherheitspersonal und 
Rettungsmannschaften stehen heu-

die ohne moderne Sensorik, Kommu-
nikationstechnik und Schutzsysteme 
nicht zu bewältigen ist. Die einsat-
zerprobten Systemlösungen von Elbit 
Systems Deutschland stehen für den 
Schutz und die Unterstützung von zi-
vilem und militärischem Personal. Sie 
bieten jederzeit zuverlässige, siche-
re und schnelle Funktionalitäten und 
ermöglichen damit effektives Planen, 
Handeln und Reagieren.

-
-

klärungstechnologien sowie der konti-
nuierlichen Mitwirkung bei aktuellen 
Sicherheitsfragen haben wir uns zum 
kompetenten Partner für militärische 
Systemlösungen gemacht. Das Portfo-
lio bauen wir auch mit Blick auf moder-
ne Sicherheitsanforderungen kontinu-
ierlich aus. Unsere Leistungen reichen 
von den Bereichen Funkkommunika-
tion, Elektrooptik, Schutzsysteme, un-
bemannte Systeme bis hin zu C4I und 
Cyber Komplettlösungen. Damit sind 
wir ein relevantes Systemhaus und zu-
verlässiger Partner für die Sicherheits-
anforderungen moderner Streit- und 
Polizeikräfte. Heute und in der Zukunft.

www. elbitsystems-de.com

which ensures optimum, innovative sy-
nergy effects for our customers. We of-

of all security-related issues.
Our services for helicopter and un-

 –
support you throughout the entire 
lifecycle of your system - from the 
analysis of the requirements to the 
mission and full avionics, operation, 
product support and obsolescence 
management.

 – We are an approved aviation com-
pany for aircraft for the Bundeswehr, 
an aeronautical engineering de-
velopment company in accordance 

engineering manufacturer in accor-

aeronautical maintenance company 

www.esg-defencesecurity.de

Die HFTS betreibt 4 Full Flight 
Simulatoren (FFS) und die dafür pe-
ripheren Unterstützungssysteme an 3 
Standorten in Deutschland. Die kom-
pletten Simulationssysteme wurden 
von der HFTS entwickelt, gebaut und 

internationalen Kunden für ein breites 
Trainingsspektrum zur Verfügung

www.hfts.eu

HENSOLDT ist ein führendes deut-
sches Unternehmen der europäischen 
Verteidigungsindustrie mit globaler 
Reichweite. 

-
SOLDT sein Portfolio kontinuierlich 
aus und entwickelt neue Produkte zur 
Bekämpfung eines breiten Spektrums 

-
tenmanagement, Robotik und KI.

Zu den Tätigkeitsbereichen von 
HENSOLDT gehören der Schutz kriti-
scher Infrastrukturen, die Luftverteidi-
gung sowie Signalaufklärung, Daten-
links und Sensorik zu Land, zu Wasser 
und in der Luft. Darüber hinaus um-

-

Mit mehr als 6.400 Mitarbeitern er-
zielte HENSOLDT 2021 einen Umsatz 
von 1,5 Milliarden Euro. HENSOLDT 
ist an der Frankfurter Wertpapierbörse 
notiert.

www.hensoldt.net

a leading international systems supplier 
for the aviation industry. The company 

control and actuation systems, landing 
gear systems, gears and electronics for 
aircraft and helicopters and offers com-
prehensive OEM customer service. 

-
ment, manufacture and support of 

company offers solutions of conventi-
onal hydro-mechanical actuators up to 



© 2022 Lockheed Martin Corporation

We’re helping you outpace rapidly evolving threats by rapidly accelerating 

our digital transformation. That means running wear and tear simulations with  

digital twins so you can anticipate maintenance needs before they ever cause  

downtime. It also means more agile engineering, supply chain management,  

and manufacturing. All to field better solutions, faster.

Your enemy isn’t sitting still. That’s why 

our digital twins keep you a step ahead. 
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steht seit über 30 Jahren für Kom-
petenz in der Entwicklung und Her-
stellung individueller Verpackungs-
lösungen. Die langlebigen und 
wiederverwendbaren Transport- und 
Lagerbehälter sind druck-, dampf- und 
spritzwasserdicht und daher geeignet 
für den Einsatz in allen Klimazonen. 
Passgenaue Polster oder Halterungen 

the civil and defense sector. 

-
ding gear systems. The company de-
velops and delivers integrated landing 
gear systems for aircraft of all sizes as 
well as civil and defense helicopters.  

The enormous innovative power of 

has always been put to use conti-
nuously in research and development.  

works on new technologies such as 
-

ponents with 3D printing technology.

www.liebherr.com

zusammen mit ihren Tochtergesell-
schaften und Beteiligungen das füh-

Deutschland und  entwickelt und pro-
duziert Flugabwehr- und Luftverteidi-

zur Bewaffnung von Fliegenden Platt-
formen, zur Bewaffnung von Schiffen 
sowie für verschiedenste Heeresan-

-

land ca. 1.300 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an den Standorten Schro-
benhausen, Unterschleißheim, Ulm 

Mit ihren Industriestandorten in 
vier europäischen Ländern und in den 

von ca. 4 Mrd. € und ist mehr als 90 
Kunden in aller Welt ein weltweit füh-

der Flugkörper und Flugkörpersyste-
me.

-
vative Flugkörper und Flugkörpersys-
teme, die gegenwärtige und zukünfti-

leading engine manufacturer.
The company is a technological lea-

der in low-pressure turbines, high-pres-
sure compressors, turbine center frames 
as well as manufacturing processes and 
repair techniques. In the commercial 
OEM business, the company plays a key 
role in the development, manufacturing 
and marketing of high-tech compo-
nents together with international part-

aircraft in service worldwide have MTU 
components on board. In the commer-
cial maintenance sector the company 
ranks among the top 5 service provi-

founded in 1988, provides tools and 
and training to enable pilots and 
technicians to strengthen their profes-
sionalism and enhance their safety in 
real world missions. The family run bu-
siness prides itself on a deep sense of 
commitment to customer satisfaction, 
delivering personalized service that is 

business.
-

tors feature the most cutting-edge tech-
nology for ultimate realism, precision 
and accuracy. From cockpit procedure 

sorgen für optimalen Schutz für sen-
sibles Equipment. 

Die Behälter entsprechen den Fer-
tigungsanforderungen der Bundes-
wehr für Versorgungsartikel nach der 

TL8115-0065, sowie spezieller Forde-
rungen aus technischen Leistungsbe-
schreibungen. Ebenso erfüllen sie die 

-
-

de Beratung bei der Entwicklung und 
-

gen für Transport und Lagerung. 

www.maibach-ipg.de

(Heer, Marine und Luftwaffe) erfüllen. 
-
-

genmaßnahmen an, die bereits im 
operationellen Einsatz sind. Mehr als 

-
wicklung.

-
-

www.mbda-systems.com

ders for commercial aircraft engines 
and industrial gas turbines. 

The activities are combined un-
der the roof of MTU Maintenance. In 

for practically all engines operated by 

network of locations around the glo-
be; Munich is home to its corporate 

-
pany had a workforce of some 10,000 
employees and posted consolidated 

www.mtu.de
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that accurately replicate the comple-

and situations, our solutions support a 
range of popular aircraft. We also offer 

-
tenance training rigs to ensure your 
maintenance personnel have an effec-
tive, hands-on training solution that 
meets demanding budget constraints. 

-
prehensive service and support throug-
hout the product life cycle.

ourselves for each type of aircraft we 
support. Using sophisticated 3D scan-

-
on approaches, we can deliver new le-
vels of accuracy and cost-effectiveness 

-
dels.

www.reiser-st.com

Rheinmetall Electronics (RME) gehört 
mit dem in Bremen angesiedelten 

-

im Bereich Design, Entwicklung und 
-

dungslösungen. Dabei ist Rheinmetall 
darauf spezialisiert, gesamtheitliche 

-
derungen im Land-, Marine- und Flug-
bereich zu entwickeln und umzuset-
zen. 

Hierzu bietet RME für alle Teil-
-

dungsmittel und –konzepte an, die 
sich am Einsatzfall orientieren und 
ein Höchstmaß an Schulungs- und 
Lerneffekt garantieren. Neben der 
klassischen Simulatorausbildung 
setzt RME weitere Schwerpunkte in 
den Bereichen vernetzte Operationen, 

taktische Führerausbildung sowie 
Live-Training. 
Der Bereich Flugsimulation ist Part-
ner in den multinationalen Trainings-
programmen für die Systeme Tiger, 

und garantiert Kompetenz und In-

Luftstreitkräfte sowie ziviler Nutzer. 
Das Produktportfolio spannt sich da-
bei von mobilen Tablet-Lösungen 

-
ka-Systeme zum Prozedur- und Ver-

Full-Mission Simulatoren. 
-

tall tragen hierzu seit über 45 Jahren 

Lande zu Wasser und in der Luft.

www.rheinmetall-simulation.com
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Sikorsky, ein Unternehmen von Lockheed 
Martin, wurde 1923 durch den Luftfahrt-

Engineering Corporation gegründet.

weitere militärische und kommerzielle 
Betreiber in rund 40 Nationen vertrau-
en Sikorsky-Hubschraubern. Davon ist 
der Sikorsky Black Hawk der weltweit 
am weitesten verbreitete Militärhub-

-
-

te mit dem CH-53K, dem CH-148, dem 

Leben retten war genau das, was 
Igor Sikorsky mit der Entwicklung von 
Hubschraubern erreichen wollte. Heu-
te sind die Mitarbeiter von Sikorsky 
stolz darauf, Luftfahrzeuge herzustel-
len, mit denen allein im Jahr 2018 
1.636 Menschen das Leben gerettet 
werden konnte. Das Sikorsky Haupt-

-

www.sikorsky.com

erstklassiges Luft- und Raumfahrtun-
ternehmen für IT- und Engineering-Lö-
sungen und -Dienstleistungen. Zu 

-
tische Systeme für die Raumfahrt, 
Luftfahrt als auch die Verteidigung.

Wir sehen unsere Stärke in der 
passgenauen Entwicklung unserer 

orientiert. Dabei begleiten wir unsere 
-

hin zur Schulung und Betreuung der 

-

und motivierte Mitarbeiter in Deutsch-
land. Durch unsere über 20-jährige 
Erfahrung im Verteidigungssektor 
verstehen wir die Bedürfnisse unserer 

-
den die Qualität und Zuverlässigkeit, 

bewährt hat. 

Jahren bereits verschiedene simulati-
onsbasierte militärische Trainingssys-
teme ausgeliefert. Wir sind mit den 
angewandten Technologien sowie den 

-
besondere für verschiedene Klassen 
von Luftfahrzeugen.

www.telespazio-vega.de/

Kein anderes Magazin ist länger und 
dichter dran an der Hubschrauberluft-
fahrt

Neben der aktuellen Berichterstat-
-

gewöhnliche Reportagen und Inter-
views, die einen außergewöhnlichen 
Einblick in die Hubschrauberbranche 
ermöglichen. Einzigartige Features 

-
tigsten Informationsquelle der Heli-
kopter-Community: 

Ein großes internationales Busi-
ness- und Mediennetzwerk, der Direkt-
zugang zur europäischen Hubschrau-
berluftfahrt und die einzigartige 
Netzwerkplattform-

 – -
schiedenen Märkten Europas und 
der Welt.

 –
weiterhin in der Entwicklung. RO-

 –
-

Piloten.
 –
Top-Entscheider zu Wort.

rotorblatt.de

Thales Belgien, eine 100%-ige Filiale 
französischen multinationalen Thales 

-
-

den-Raketensystemen 70mm. 
-

schichte voller Innovationen entwi-
ckelt, fertigt und integriert das Traditi-
onsunternehmen Thales Belgium unter 
dem Markennamen FZ® modernste 

und bietet verschiedene Dienstleistun-
gen an. Das Produktportfolio umfasst :

 – Munition (verschiedene Raketenmo-

 – Feuerleitrechner/Waffenrechner
 – Raketenwerfer (in Leichtbauweise 

-
um) (7, 12 und 19 Rohr)

Thales Belgium ist somit das einzige 
Unternehmen weltweit, welches das 
gesamte Luft-Boden-Raketensystem 
beherrscht.

Der Kampfhubschrauber UH Tiger  
verwendet ebenfalls das FZ®-Raketen-
system : Raketenwerfer 19-Rohr (FZ225), 
Munition FZ204 (Übung) und FZ209 (HE) 
sowie den Feuerleitrechner BHIR.

Zukunftsweisend ist eine komplett 

-Technologie)).

zielt darauf ab, die Lücke zwischen 
den Luftlenkkörpern, den kleinkalib-
rigen Waffen (z.B. Maschinengewehr 
12.7mm oder schwenkbare Maschi-
nenkanone 20 oder 30mm) und den 
ungelenkten konventionellen Raketen 
zu überbrücken und so eine breite Pa-
lette an Präzisionseffekten zu schaffen 
zur nachhaltigen Kampfwertsteige-
rung der Plattform bei Bekämpfung 
von leichten und halb-harten Zielen

Diese Rakete erfüllt somit den  
-

kräfte an präziser und zuverlässiger 
-

dungspotentials und zur Vermeidung 
von Kollateralschäden.

www.thalesgroup.com
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CAE steht für Innovation und 
digitale Transformation
Seit über 60 Jahren steht CAE in Deutschland für Innovation und digitale 
Transformation. Wir bieten hochmoderne und komplexe Trainings- und 
Ausbildungslösungen für Piloten, Einsatzkräfte und technisches Personal. 
Dabei bilden wir das gesamte Spektrum von Aus- und Weiterbildung zu 
Luft, an Land und auf dem Wasser ab. 

Mit dem Einsatz des von CAE entwickelten Synthetic Environment wird die 
Ausbildung neu de niert und die realitätsnahe Darstellung dynamischer 
Einsatz- und Trainingsszenarien für alle Teilstreitkräfte auf ein neues Level 
gehoben. Als Partner der Bundeswehr treiben wir kontinuierlich Innovation 
und Fortschritt in der Simulationstechnologie voran – für mehr Sicherheit, 
E zienz und Einsatzbereitschaft.

cae.com/defence-security

 @CAE_Defence  @CAE_Defence CAE USA

milsim@cae.com
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Sichere und nahtlose 
Konnektivität für  
Hubschrauber

Hubschrauber sind aus dem 

mehr wegzudenken und Ihre 
Sensoren werden während des Ein-
satzes zunehmend wichtiger – sei es 
bei der Bodenfeuerunterstützung oder 
U-Boot-Bekämpfung, während Such- 
und Rettungseinsätzen oder  Spezi-
aloperationen. Neue, fortschrittliche 
Technologien ermöglichen hierbei die 
Verarbeitung und Übertragung we-
sentlicher Daten und Informationen, 
wobei insbesondere bei Hubschrau-
bern Einschränkungen hinsichtlich 

-

die zuverlässige Übertragung hoher 
Datenraten über gößere Entfernungen 
eine zusätzliche Herausforderung. 

Breitbandige Satellitenkommuni-
kation kann hier einen wesentlichen 
Beitrag leisten. Sie sorgt dafür, dass  
Echtzeitinformationen wie Sprach-, 
Bild-, Sensor- und Ortungsdaten wäh-
rend militärischer Operationen zwi-

-
satzkräften und Entscheidungsträgern 
schnell, zuverlässig und sicher über 

große Entfernungen übertragen wer-
den können. Nur so ist es möglich, die 
Einsatzplanung kontinuierlich anzu-
passen und eine bessere Interoperabi-
lität, Widerstandsfähigkeit und Souve-
ränität sicherzustellen.

Kommunikation durch  
Rotorblätter hindurch

Jenseits der Sichtlinie herrscht im Be-
reich der Luftfahrt das Bestreben, trotz 
der Behinderung durch Rotorblätter 
und Propeller eine Kommunikation mit 
hoher Datenübertragungsrate zu er-
möglichen. Wenn sich die Rotorblätter 
drehen, unterbrechen und blockieren 
sie dadurch den Kommunikationspfad, 
was zu einer Verschlechterung der Si-
gnalqualität und zu Datenverlusten 

-
nikationsstörungen – ob absichtlich 
oder unabsichtlich – seit langem eine 
Herausforderung für militärische und 
staatliche Nutzer, welche erhebliche 

-
ben können.

Um sichere Satellitenkommunika-
tion durch Rotorblätter hindurch zu 

entwickelt, das resistent gegen Stö-
rungen und Interferenzen ist. Dieses 
Proteus Unity Modem System ist so 
konzipiert, dass es sich an alle poten-
ziellen Interferenzen anpasst, die Ihre 
missionskritische Kommunikation blo-
ckieren könnten, und diese umgeht. 
Dadurch liefert es eine robuste, siche-
re IP-Kommunikation durch Rotoblät-
ter hindurch in der Luft

End-to-End Konnektivität für 

Mit diesem Modem als den zentralen 
Bestandteil des breitbandigen Satel-
litenkommunikationssystems liefert 

Konnektivitätslösung für Hubschrau-
ber, bestehend aus On-Board-Equip-
ment, der Bodeninfrastruktur, 
Satellitenkapazitäten, dem Netzwerk-
managementsystem und ensprechen-
den Support-Dienstleistungen. Die 
Verwendung von standardisierten of-
fenen Schnittstellen ermöglicht hier-
bei die Integration Hersteller-unab-
hängiger Produkte und Lösungen.

-
fechtsführung untersützt breitbandige 

Satellitengestützte Kommunikation als wichtiger Bestandteil moderner Gefechtsführung



AUTOFLUG airSEAT
Sicherheitssitze für Hubschrauber
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www.autoflug.deflug.deww.autoflww

vielfältig

individuell

kompromisslos

Sicherheitssitze für Piloten, 
Truppenangehörige und 
Besatzungsmitglieder

Erweiterbar durch Kopfstützen, 
Waffenhalterungen oder 
ballistischen Schutz

Kombination von geringem 
Gewicht und militärischer 
Crashsicherheit

Satellitenkommunikation somit die 
nahtlose, bereichsübergreifende Zu-
sammenarbeit zwischen land-, luft- und 
seegestützten Einheiten. In Kombina-
tion mit hybriden Netzen, Cybersicher-
heit und einem robusten Informations-
system wird den Nutzern die geforderte 
Informationsüberlegenheit und damit 

auch Wirkungsüberlegenheit im Ein-
satzfall ermöglicht. Die Zukunft sieht 
Hubschrauber vollständig in dieses 
Kommunikationsnetzwerk und die ent-
sprechende Cloud Umgebung integriert 
– egal in welcher Mission.

-

www.securecommunications-airbusds.
com/.

Christina Menking 
Dr. Christian Schuster

Proteus Modem auf Helicopter
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Dass es Einschränkungen und so-

-
scheint der wachsenden Mehrheit an 
Drohnensteuerern eher hinderlich als 
nachvollziehbar. Das Ergebnis: je dich-
ter man sich dem Höhenband 120 bis 
hinunter auf 0 Meter von oben nähert, 
desto gefährdeter ist die bemannte 
Luftfahrt. Solche Szenarien treffen 

wo man gezwungenermaßen in Bo-
dennähe operiert.

Hört man sich in unserem Sektor 
um, dann hat jeder Betreiber schon 
unzählige illegale Drohnen im Flug 
gesichtet – doch wenn man im Flug 
die Drohne bereits selbst sehen kann, 
dann sind alle weiteren Reaktions-
möglichkeiten erschöpft und man ist 
auf eine glückliche Schicksalsfügung 
angewiesen. Für ein Höchstmaß an 

-
ßen auszuklammern.

Hobbydrohnen, die für die schönsten 
Bilder  und Videoaufnahmen immer 
wieder illegalerweise in großen Hö-
hen, weiten Entfernungen oder auch 
absichtlich in der Nähe von Rettungs-
hubschraubern angetroffen werden, 

Mobile Drohnendetektion

-
besondere Hobbydrohnen zur bemannten Luftfahrt auf Abstand zu 
halten. Im Gegenteil: mit der neuen EU-Richtlinie wurde die maxi-
male Flughöhe sogar noch auf 120 Meter angehoben. 

verraten sich anhand ihrer Funkfre-
quenzen – und zwar schon aus großer 
Distanz. Was allerdings bislang fehlte, 
war die Möglichkeit, diese Frequenzen 
aus dem Hubschrauber heraus aufzu-
spüren.

Das Berliner Innovationsstartup 
-

funden, vor unkooperativen Drohnen zu 
warnen. "Sie müssen sich das gesamte 
Frequenzspektrum wie einen Heu-
haufen vorstellen", erklärt Entwickler 
Matthias Kahne. "Irgendwo in all dem 

die Drohne als Stecknadel und die gilt 

Suche bereits auf das Frequenzband 
eingrenzen, denn Hobbydrohnen fun-

-

Besondere an Drohnen ist, dass sie die 

in ganz bestimmter Weise nutzen. Und 
wir haben herausgefunden, dass jeder 
Hersteller und jeder Drohnentyp diese 
Funkdatenstreams nach einem festen 
Muster wechseln und teilweise auch 
verschlüsseln." 

Es brauchte deshalb eine Software, 
-

tern in den Frequenzbändern sucht 
und wie bei einem Fingerabdruck auf 

Weise sind wir in der Lage, nicht nur 

den Hersteller und den Drohnentyp zu 
ermitteln, sondern auch, ob es sich um 

selbst, oder die Fernsteuerung in den 
Händen des Drohnenpiloten am Bo-
den handelt."

Mehrmals pro Sekunde scannt die 
Software die Frequenzbänder ab, prüft, 
vergleicht und wertet aus. Und da je-
des Jahr unzählige neue Drohnen auf 
den Markt kommen, muss der intelli-

regelmäßig die neuen Daumenabdrü-
cke als Update eingespielt bekommen. 
Das funktioniert wie bei einem Vi-
renscanner am PC, der auch regelmä-
ßig neue Viren-Signaturen als Update 
erhalten muss.

Schon lange gibt es Detektionssys-
-
-

nen. Diese sind groß und schwer und 

hat einen Weg gefunden, seine inno-
vative Technik so weit zu minimieren, 
dass diese nun in einem tabletgroßen 

Empfangsantennen und den unzähli-
gen Prozessorplatinen macht ein leis-
tungsstarker Hybridakku den mobilen 
Drohnendetektor nicht nur zu einem 
Dauerläufer, sondern vor allem beson-
ders sicher für den Betrieb an Bord 
von Luftfahrzeugen. "Unser Ziel muss-
te sein, mit der Vorgabe der 100 Watt-

einen gesamten Einsatztag hindurch 
an Bord eines Luftfahrzeuges betrei-
ben zu können. Das ist uns gelungen."

Von außen eher unscheinbar, um-
gibt der orange-farbene Detektor von 

Hubschrauber mit einer leistungsstar-
ken, unsichtbaren 360°-Detektions-

-

nahezu egal, wo sich der Detektor an 

dem Einschalten sofort. 

Der Detektor besitzt zwar eine Leucht-
diode, die eine Detektion optisch 
anzeigt. Doch die wichtigen Daten 

oder optional auch drahtgebundene 
Schnittstelle preis. "Die meisten Pilo-
ten verwenden heutzutage bereits ein 
Smartdevice beim Fliegen", weiß Kah-
ne. "Moderne Hubschrauber haben ein 

Von dem Zeichner Helmut Mauch nachenmpfundene, aber leider reale Gegebenheit

Foto: Jens Rosenow, Zeichnung: Helm
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über verschiedene Dateneingänge ver-
fügt. Es ist grundsätzlich möglich, die 
Datenschnittstelle des Detektors auf 

Weise können die Detektionsergeb-
nisse auch optisch beispielsweise als 
Overlay angezeigt werden."   

Das mobile Detektionssystem von 

luftfahrttauglich und unterliegt kei-

Durch den einfachen Wechsel zwi-
schen Luftfahrzeugen wandert der 
Drohnenschutz quasi von einer Ma-
schine zur nächsten. "Dort, wo unser 
System an Bord ist, besteht Schutz 
vor unkooperativen Drohnen", unter-
streicht der Hersteller des Systems 
selbstbewusst.

Drohnen haben der bemannten Luft-
fahrt grundsätzlich auszuweichen – so 

Piloten reagieren, wenn sich während 
des Fluges der Detektor mit einer War-

-
stand zur Drohne in mehreren Entfer-

nungsstufen angibt, wäre zunächst zu 
prüfen, ob sich die Distanz verändert, 
also größer oder kleiner wird. Um das 
Risiko einer Kollision auszuschließen, 
bliebe die Änderung des Flugweges 
eine Option. Wenn es, wie beispiels-
weise in der Luftrettung, gar nicht 

eine dringende Landung zwingend ist, 

stellt die Verringerung von Sink- und 
Vorwärtsgeschwindigkeit eine erste 

-
prallenergie zu minimieren.

Jens Rosenow
 

Rotoblatt 2/22 erschienen.

HIGH TECH NOW  
AND IN THE FUTURE
Climbing higher. Together.
As a partner to the NH90 program, Diehl Aerospace provides cutting-edge technology for 

Core Management Tactical Computers, Smart Multifunction Displays, Helmet Mounted Sight 

Displays, Cabin and Emergency Lighting.

www.diehl.com/aviation

Kann an Bord eines Rettungshubschraubers 
frühzeitig vor gefährlichen Begenungen mit 
Drohnen warnen: CLEARDRONE Ssensor
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ersten Long-Distance-Flug erfolgreich absolviert. 
Der 700-Meilen-Flug ging von Florida nach Nashvil-

-
meinschatsentwicklung im Rahmen der Joint Mul-
ti Role Technology Demonstration (JMR TD), deren 

-
schine der Luftwaffe durchgeführt wurde. Zwei zusätzliche Veran-
kerungspunkte am Fahrgestell des NH90 waren erforderlich, um 
die Sicherheitsanforderung zu erfüllen. Da auch Spanien Marine 
in Kürze NH90 erhalten soll, ist die Verlegefähigkeit auf diese 

STH-Entscheidung
-

schieden, 60 Block II CH-47F Standard 
Range mit Luftbetankungsfähigkeit zu 
beschaffen.

„Wir haben die Vor- und Nachtei-
le und auch Risiken gründlich abge-
wogen – und uns dann einhellig für 
dieses Modell ausgesprochen. Der 
Chinook ist modern und erprobt. Mit 
diesem Modell stärken wir unsere 
Kooperationsfähigkeit in Europa. Zu-
dem bekommen wir hier eine größere 

äußerte sich Verteidigungsminsterin 
Lamprecht.

Die CH-47F ist ein etabliertes, 
technisch ausgereiftes, einsatzerprob-
tes Produkt, von dem mehr als 500 Lfz 

-
ner Reihe von europäischen Nutzern, 
wie z. B. den Niederlanden, im Einsatz 
sind. Der geringere Stückpreis der CH-
47F ermöglicht die Beschaffung einer 
höheren Stückzahl, was für die Streit-
kräfte eine größere operationelle Fle-

aller wesentlichen Nutzerforderungen 
bedeutet.

Da das eigentliche Beschaffungs-
verfahren nun erst eingeleitet wird 
und anschließend auch die Fertigung 
der für die Bundeswehr bestimmten 
Modelle seine Zeit brauchen, ist von 

vor 2026 auszugehen.
Boeings Statement zu der Ent-

scheidung: “Boeing is honored the 

CH-47F Chinook for its STH heavy-lift 
helicopter requirements. With the 

interoperable heavy-lift helicopter. 
We look forward to working with the 

-
nalize this sale under the Foreign 
Military Sales process. Together with 

-

and Rolls-Royce Deutschland – we 
-

mum operational availability to the 



www.mbda-systems.com
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Kompetenzzentrum für 
Luftverteidigungs- und 
Lenkfl ugkörpersysteme

MBDA
Der Moment, in dem Kompetenz und Erfahrung zum Einsatz kommen. 
Für diesen Moment arbeiten wir. Wir stellen unsere Fähigkeiten und 
unsere langjährige Erfahrung aus fünf europäischen Nationen in den 
Dienst unserer Streitkräfte. 
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Um die Besucherzahl wieder zu 
steigern – 2020 und 2021 ka-
men gerade einmal 13.000 Be-

sucher in das unter Trägerschaft eines 
Vereins betriebene Museum, 2019 wa-
ren es noch rund 22.000 – plant das 
Museum eine Reihe von Änderungen 

-
ten Jahren waren bis zu 30.000 Besu-
cher gekommen. Denn: „Wir sind auf 
Eintrittsgelder angewiesen“, sagte Wol-
ski als Vorsitzender des gemeinnützi-
gen Trägervereins.

-
ziert sich das Museum zu weiteren 
Teilen aus den Beiträgen seiner Mit-
glieder sowie Spenden, ein Teil trägt 
auch das im Zweijahresrhythmus vom 
Hubschrauberzentrum ausgerichtete 
Hubschrauberforum bei.

Wolski ist in Bückeburg kein Un-
bekannter. Von 1999 bis 2001 war er 

Vorsitzender des Trägervereins, von 
2009 bis 2013 dann Kommandeur der 

-
gangenen Herbst war er wieder in das 

In und am Museum können Be-
sucher in der Sommersaison einiges 

Das Hubschraubermuseum geht 
nach den coronabedingten Schlie-
ßungen und Einschränkungen 
quasi an den Neustart. „Wir müs-
sen uns von Corona erholen. Un-
sere absolute Priorität und unser 

Museums wartet. Die Fundamente und 
Träger sind bereits fertiggestellt, bis 
zum Beginn des Hubschrauberforums 
am 6. Juli soll der Dauphin stehen.

Etwas länger wird es noch dauern, 
-

bereich des Museums schweben wird. 
-

beiten für den Dauphin gleich mitge-
-

lichen Zusage des Beschaffungsamtes 
Koblenz, dass das Museum ein aus-

liegt noch nichts Schriftliches vor. 
Wann das komme, könne derzeit nicht 
abgeschätzt werden, so Wolski. Even-
tuell ziehe sich das bis ins kommende 
Jahr hin.

stammt aus Mitteln des Bundes und 
Verteidigungsministeriums. Insgesamt 
350.000 Euro wurden zur Verfügung 
gestellt. Sie wurden und werden ge-

Vordermann zu bringen. Seit Kurzem 

Dach installiert, auch die Beleuch-
tung wurde teilweise erneuert. Zudem 
wurden und werden noch eine ganze 
Reihe baulicher Mängel beseitigt, die 
sich im Laufe der Jahre insbesondere 

-
gestaut haben – seien es neue Fens-
ter- und Türanstriche, Erneuerung und 
Streichen von Windfedern oder aber 
offen liegenden Balken des Fachwer-
kes. „Die lange Liste“ der Dinge, die 
noch gemacht werden müssten, sei da-
mit noch lange nicht abgearbeitet, wie 
Wolski sagte. Er rechnet damit, dass in 
den kommenden Jahren weitere Bun-

Zugute kommt dem Museum da-
bei, dass es inzwischen vom Bundes-
verteidigungsministerium als Ort der 
historischen Bildung im Bereich der 
Bundeswehr eingestuft ist und damit 

wie das Panzermuseum in Munster 

oder aber das Militärhistorische Muse-
um der Bundeswehr in Dresden. Denn 
das Hubschraubermuseum ist aus der 

-
fenschule Bückeburg hervorgegangen. 

-
emplaren und zahlreichen ergän-

Entwicklung der Hubschrauber und 

wie den ersten Zeichnungen Leonardo 
da Vincis bis zum Kampfhubschrau-
ber „Tiger“ – sowie die gesamte zivile 
und militärische Bandbreite aus. Sein 

von weltweiter Bedeutung. Dinge, die 
nicht nur den Besuchern vermittelt 
werden. Regelmäßig sind angehende 
Pilotinnen und Piloten des Interna-
tionalen Hubschrauberausbildungs-
zentrums (IHTC) im Museum, um hier 
Einblicke in die Technik zu erhalten. 

-
rätemechaniker und -elektroniker der 

-
gelmäßig im Museum.

-
schen IHTC und Hubschraubermuseum 
zeigt sich auch darin, dass der stell-
vertretende Vorsitzende in der Regel 
der Kommandeur der Lehrgruppe B ist. 

-
tonte.

Um durchzustarten, sind intern 
auch Änderungen vorgenommen wor-
den. Dieter Bals, langjähriger Mitar-

kümmert sich um den täglichen Be-
trieb und die Technik. Seine Frau Ker-
stin, ebenfalls schon lange Jahre dabei, 

-
te Wolski ein dickes Lob parat – ohne 
sie wäre es schwierig geworden, kurz-
fristig und zeitgerecht Handwerker zu 
bekommen. Ebenso lobe er die zahlrei-
chen ehrenamtlichen Mitarbeiter, die 
unter anderem Führungen übernäh-

-

Museums zu digitalisieren, das in na-
her Zukunft online abrufbar sein solle. 
Wolski: „Eine ungeheure Leistung, ab-
solut anerkennenswert.“

Raimund Cremers
-

Schaumburg-Lippische Landes-Zei-
tung

Schwerpunkt ist es, die Besucher 
zurückzuholen.“ Das sagte der 
neue Vorsitzende des Trägerver-
eins Hubschrauberzentrum, Ge-
neralmajor a. D. Reinhard Wolski, 
im Gespräch.

Durchstarten im Museum

Reinhard Wolski , Kerstin und Dieter Bals

Foto: Raim
und Crem

ers



Extreme Belastungen, maximale Power, 
höchste Flexibilität – ein echter Schwerlast-

hubschrauber braucht einen starken Antrieb. 
Langjährige Expertise, neueste Triebwerks-

technologien und ein Rundum-Service-
paket machen die MTU Aero Engines zum 

Garanten für Ihre erfolgreiche Mission.
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Nach Werner Noltemeyer (Mu-
seumsgründer) und Hermann 
Steggewentz ist seit 2006 Wolf-

 – etwa 2.200 Hängemappen für die 

-
dynamik, Triebwerk, Flugsicherheit),

 – ca. 250 Regalmeter an technischen 
Unterlagen, Handbüchern, Zeit-
schriften, 

 – mehr als 3.500 Bücher, alle zum 

 – inzwischen fast 600.000 Dateien 
im PC (digitalisierte Seiten), da-
von ca. ein Drittel aus dem Hee-

30.06.2022),
 – Filme, Video-Kassetten, CDs und 
über 100 Baupläne von Modellhub-
schraubern aus der Sammlung von 
Dieter Störig (†),

im PC ist der gesamte Schriftverkehr 
sowie Dokumentation der Hubschrau-

berweltmeisterschaften und der Deut-
schen Meisterschaften sowie allgemein 
von Wettbewerben mit Hubschraubern 
gespeichert, also digitalisiert, außer-
dem füllen viele Erinnerungsstücke, 

Warum Digitalisierung?
Startschuss für die erste digitale Spei-

1.7.2006. Ziele der Digitalisierung sind:
 – Schutz aller gesammelten Unterla-
gen vor einem evtl. Totalverlust (z. B. 

 – -
chert.

 –
bei denen insbesondere viele Hin-
tergrundinformationen gefragt wer-
den.

 – Zusätzlich gesicherte Daten können 

Wie erfolgt die Speicherung?
-

gegebenen Schema benannt: Nach 

15 Jahre  
Digitalisierung

einer 10-stelligen Nummer folgen 
ein Länderkürzel, der Hersteller, das 
Modell, die Variante und der Name, 
hauseigene Buchstabenkürzel, der 

-
nungsdatum. Beispiel: 01149-0234 
US-Bell-UH-1D-Iroquois-BH-Notab-
sprünge aus dem Hubschrauber Bell 
UH-1D-aerokurier-07.1977-S. 688

So können  unter einer Ordnernum-
mer (01149) weit über 10.000 Dateien 
zusammengefasst werden.

Neben den vorhandenen Unterla-

nach auch die Unterlagen aus dem 
-

scannt. Hier sind schon die Unterlagen 
einzelne Staffeln, Flugplatz-Komman-
danturen, ehem. Bataillone und Regi-
menter, aber auch Chroniken und Mi-
litärtagebücher gespeichert. Das wird 
weitergeführt.

Was passiert mit Nachlässen?
Der Nachlass von Zeitzeugen ist ein 
wichtiger Bestandteil in der Histo-
rienerforschung und dient der Be-
standserweiterung und Hintergrund-

persönlichen Unterlagen, die uns als 
Nachlass überlassen worden sind, für 
die Nachwelt dokumentiert und ein-
sortiert. Dieses gilt auch für die Nach-

zivilen Testpiloten etc. Erwähnenswert 
ist hier auch der sehr umfangreiche 
Nachlass von Peter Wernli (Journalist 
aus der Schweiz).

Das Archiv nutzen

Buchautoren; Studenten, die hier ihre 

verfassen, Journalisten, Fernsehanstal-
ten, Behörden, Modellbauer, Privatper-
sonen usw. Selbstverständlich ist das 

für die Welt der Fliegerei/Hubschrau-
ber usw. interessieren und diesbezüg-
lich Fragen haben.

bisher von Modellbauern und Journa-
listen. Hier bekamen wir schon welt-

-

Nachfragen werden unter w.
gastorf@hubschraubermuseum.de in 
der Regel sofort und umfangreich be-
antwortet.

Wolfgang Gastorf

Archivleiter Wolfgang Gastorf an seinem Arbeitsplatz

Fotos: HZB



HUBSCHRAUBERZENTRUM
Sablé-Platz 6 | 31675 Bückeburg
Tel.: 05722 / 5533 
Fax: 05722 / 71539
www.hubschraubermuseum.de 

Save the Date!

26. und 27. Januar 2023

unterstützt durch UAV DACH e.V.

Freuen Sie sich auf eine informative und interessante Tagung, die in 
der einzigartigen Atmosphäre des Hubschraubermuseums mit einer 
Abendveranstaltung und allerbester Gelegenheit zum Networking 
bereichert wird.

Das V. RotorDrone Forum widmet sich mit fachkundigen Referenten:
• Ein Unternehmen – Verwendung mehrerer Systeme (Hub-

schrauber piloted/optionally piloted und  
Drohnen remotely piloted) im zivilen und  
militärischen Einsatz

• Drohneneinsatz im Zeichen des Klima- und  
Umweltschutzes

• 
• U-Space – was bringen das System und die deutsche Konzeption?
• 

und Ausbildung

V. RotorDrone Forum 
in Bückeburg
Sinnvolle Anwendungen von unbemannten Luftfahrzeugsyste-
men (Drohnen) gehören zunehmend zum Alltag. Dabei spielen Ge-

-
binieren, eine immer größere Rolle. Die Sicherheit des Flugbetriebes 
ist, auch durch das U-Space Konzept, stetig gewachsen. Und Drohnen 
schonen die Umwelt.



Das Spektrum des leichten Kampfhubschraubers 

H145M erweitert sich kontinuierlich. Jetzt wird auch 

die Panzerabwehrrakete Spike ER2 von Rafael in das 

flexible HForce System integriert. Neben gelenkten und 

ungelenkten Raketen, den 12,7mm Gun Pods und den 

20mm Canon Pods, verfügt die H145M damit über 

eine weitere Bewaffnungsoption. Verbunden mit der 

Fähigkeit zur Führung unbemannter Systeme (MUM-T) 

sowie der Einbindung in das vernetzte Gefecht, macht 

ihn diese Bandbreite zum leistungsstärksten Multi-

rollen-Hubschrauber seiner Klasse.

Ein echtes 
Multitalent

HELICOPTERS


